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Gefahren im Osten.
Botschafterrat der Alliierten hat wieder einmal

WÄl .arte gemacht. In den Berichten über die in
Paus abgehaltene Sitzung wird kund und zu wissen

. e * m Rigaer Vertrag festgesetzte polnisch-
£U5l Grenze vom Botschasterrat anerkannt
Ä ? Tr1. na  zugesprochen wurde , während über
Ostgalizien und die polnisch-rumänische Grenze noch
kerne endgültige Entscheidung gefällt ist. Aber sowohl
gegen die endgültigen wie gegen die nichtendgültigen
Entscheidungen wird von den Interessenten protestiert.
So erklärt die Warschauer Regierung , daß sie aus der
Einverleibung von Ostgalizien bestehe, während die
Regierung der Sowjetukraine in einer Note an die
Ententeregierungen das Selbstbestimmungsrecht für
die Bevölkerung Ostgaliziens fordert und sich gegen die
geplante Annexion durch Polen verwahrt . Diesem
Einspruch kommt um so mehr Bedeutung zu, als nach
den Meldungen aus Moskau auch die russische Cowjet-
regierung dahinter steht und ihren Protest unterstützt.
Ähnlich liegen die Dinge in bezug auf die Absteckung
der polnisch-rumänischen Grenze, bei der die alliierten
Regierungen den polnischen Forderungen weit ent-
gegengekommen sind, wogegen Rumänien Einspruch
erhebt.

Handelt es sich hierbei um Fragen , die noch in der
schwebe sind, so wird aber auch gegen die endgültigen
Entscheidungen von den Beteiligten oder genauer ge¬
sagt den Benachteiligten Sturm gelaufen . So hat der
litauische Gesandte in London im Foreign Office Pro¬
test gegen den Beschluß der Botschafterkonferenz, durch
den Wilna Polen zugesprochen wird , erhoben mit der
merkwürdigen Erklärung , daß diese Entscheidung den
Grundsätzen, für die die Alliierten und mit ihnen die
Litauer gekämpft hatten , widerspreche. Daß die
Litauer sich nachträglich zu Kampfgenossen des
Weltkriegs zu stempeln versuchen, ist auch einer
von den blutigen Witzen der Weltgeschichte. Was aber
besagte Grundsätze betrifft , so hat kaum irgend jemand
so sehr dagegen gefrevelt wie gerade die Litauer durch
ihren Gewaltakt an dem reindeutschen Memelstaat . Es
ist daher sehr bemerkenswert , daß die litauische Regie¬
rung zwar die Bedingungen der Botschafterkonferenz,
betreffend das Memelgebiet , vorbehaltslos angenom¬
men hat , aber die Wilna -Zession an Polen als schweres
unrecht bezeichnet. Auf der anderen Seite wird von
Warschau aus erklärt , daß „jeder , der die Zugehörigkeit
des Wilnaer Kreises zur Republik Polen in Frage
stellen wollte, darauf gefaßt sein müsse, daß dieses
Borhaben rücksichtslos und mit Hilfe aller zu Gebote
stehenden Mittel zurückgewiesen würde ".

* ... Die scharfe Sprache, welche Polen gegen Litauen
mhrt , hat freilich tiefere Gründe . Sie sind in der
-Remelfrage zu suchen. Man weiß, daß Polen ebenso
wie Litauen auf Memel Absichten hatte und in dieser
Beziehung weitgehende Zusicherungen erhalten hatte!
Aber die Litauer waren diesmal früher aufgestanden
und haben klügere Politik getrieben , wobei sie sichtlich
einen Rückhalt an Sowjetrußland hatten.

Hat Frankreichs Prestige bei den Ostvölkern durch
den Ausgang des Memelabenteuers gelitten , so lehrt
ein Blick in die polnische Presse, daß man in Polen
keineswegs geneigt ist, die Entscheidung über Memel
As endgültig hinzunehmen , wobei das Endziel sichtlich
me „Bereinigung " Polens mit Litauen , will sagen die
Annexion Litauens ist. Freilich eine ziemlich aussichts¬
lose Spekulation , da hinter Litauen Sowjetrußland
ueqt, das ebenso gegen Polen wie Polen gegen Rußland
rüstet. Aus alledem geht hervor , daß die „Lösung"
"es Memelproblems alles eher als eine endgültige ist.
And so hat die Politik der Alliierten im Osten die
-̂ uwdlagx für unbegrenzte Konfliktsmöglichkeiten ge-
ilyasten. die auch für Deutschland, vor allem für das
uon litauischer wie von polnischer Begehrlichkeit be¬
drohte. isolierte Ostpreußen , eine ernste Gefahr be-

Keine Vermittlung in der Nuhrfrage.
l -2 ? ' ® 0tt*M,n' 22. März . Entgegen den vielen Ee-
ruchten der letzten Tage wird in englischen  politi¬
schen Kreisen festgestellt, daß eine Vermittlungsaktion

! In ,. ° er  Ruhrfrage zurzeit keineswegs  bevorstehe
und vorläufig nicht abzusehen sei, weil Frankreich noch
immer der Ansicht sei, die Kapitulation Deutsch-
landy  erzwingen zu können. Rach einer Londoner
.. leldung hat Po in ca t4  erst in den letzten Tagen
seme Botschafter und Gesandten in den verschiedenen
Hauptstädten beauftragt , die Regierungen dahin zu
unterrichten , daß Frankreich keine Vermittlung

>g e >e g e n sei. England bliebe wie bisher neutral.

Dsr Nachlvsrkehr zwischen dem besetzten
und unbesetzten Gebiet verboten.

Kern Eingreifen Amerikas.
D.  London , 22. März. Staatssekretär Hughes

wird, wie aus Washington gemeldet wird, die deut¬
sche Note  über die Ruhrftage weder veröffent¬
lichen noch  an den französischen Botschafter weiter¬
geben,  da Washington sich nicht in die Ruhrftage
ernmischen wolle.

D. London, 20. März . Aus amerikanischer Quelle
verlauteten weitere Einzelheiten  über den In¬
halt der in London und Washington überreichten deut¬
schen Rote . Es wird bestätigt , daß die Rote keinEr¬
such e n um Vermittlung  enthielt und keine
Antwort erwartet und sich nicht mit der Ruhrbesetzung,
sondern ausschließlich mit der Reparationsfrage
beschäftigte, wobei die Anschauung der deutschen Regie¬
rung in dieser Frage lediglich zur Informa¬
tion  des Weißen Hauses mitgeteilt worden sei.

Wd . Koblenz , 22. März . Die Interalliierte Rhein¬
landkommission hat durch Verordnung vom 21. März
den gesamten Verkehr  zwischen dem besetzten
und unbesetzten Gebiet  mit Ausnahme des
Eisenbahnverkehrs von abends 8 Uhr bis morgens
5 Uhr auf unbestimmte Zeit verboten.

Der Wortlaut der Verordnung lautet:
Auf Grund der gegenwärtigen Umstände, insbe¬

sondere der im besetzten Gebiet begangenen politischen
A n s ch 15 g e und in Anbetracht der Vollmachten,
die ihr übertragen sind, um die öffentliche Ordnung
und Sicherheit im besetzten Gebiet zu gewährleisten,
hat die Rheinlandkommission unter dem 21. März
1323 angeordnek , daß bis auf neue Weisung der Ver¬
kehr (ausgenommen die Eisenbahn) zwischen dem
besetzten und unbesetzten Gebiet von 8 Uhr abends
bis 5 Uhr morgens verboten ist. Sie hat u. a. ihre
Delegierten mit der Ausführung dieser Anordnung,
welche am 21. März 1923, abends 8 Uhr, in Kraft
treten wird , beauftragt.
Rach einer Havas -Meldung aus Koblenz  erklärt

man die gestern abend in Kraft getretene neue Ver-
kehrserfchwsrung damit , daß diese Maßnahmen durch
die Notwendigkeit veranlaßt seien, es unruhigen Ele¬
menten unmöglich zu machen, im Rheinland Attentate
zu verüben und sich dann nach dem nichtbesetzten
Deutschland zu flüchten, wo ihre Straflosigkeit ge¬
sichert fei.

Der franzSstsche Reparationsplan.
_,! >• Baris , 21. März . Marcel Hutin schreibt im

„Echo de Paris " , daß eine politische Persönlichkeit er¬
klärt habe, der französische Reparationsplan sei bereit
für den Tag , an dem Deutschland auf direktem
Wege vernünftige Vorschläge  machen
würde, die die Aufnahme der Verhandlungen ermög¬
lichte.

Barnch über die Reparationsfrage.

Festnahme eines Redakteurs als Bergeltungsmatznahme
Wd . Mainz , 22. März . Wie das „Echo du Rhin"

berichtet, wurde als Vergeltungsmaßnahme für die
Verhaftung des französischen Journalisten Laboured,
des Berichterstatters des „Jntranfigeant " in Berlin,
durch die interalliierte Behörde in Koblenz der Redak¬
teur Dr . M e h r m a n n von der „Koblenzer Zeitung"
in Koblenz festgenommen.

m w  T BBaris. 21. März. Nack, einer Meldung des..New Dort Hera ho" aus W afh ingt 0 n erklärte B aru ck.e ^ 11 lulu  uur > woioii . . . . . „öer Ufnnntlid-, als amerikanischerSachverständiger an der
Frikdeneverban- iu-gen teilgenommen bat. in einem Inter¬
view mit dem Vertreter der ..Washington Dost", daß nach
i«lner Ankickt der Einmarsch in das Rubrgebiet
wahrschcml-.ch die Revarationsfrage  eber beschleu-
inacn als verzögern werde, und daß allerdings, obwohl nach
reiner Annchl bet  GF'Tnrutrtä) eine Verletzung des Friedens-
vertrnges let. Frankreich nicht anders balle bandeln können.®.r elouf *. He wirKch-aM '-cke Wirkung des Einmarsches
nicht schlimmer sei als die eines groben Streikes Baruch
glaubt, daß man von Deutschland in den nächsten beiden
Japren keine erheblichen Zahlungen verlangen könne, ob-
wohl d-e Kobkenlieferunaen und die Sachleistungen fortgesetzt
werden sollen. Svate : solle es 2'A Proz, von den 12  i
Milliarden Dollar und 1 Proz zvr Arvortisieruna fünf Jabre
bs,»durch zahlen: nach diesen fünf Jahren sei der Zinskuh
allmählich zu eroahtn. bis er schließlich5 Droz erreichen
wurde. Baruch. ist gegen jeden Eingriff in die deutsche Gesetz-
Übung und die deutsche Steuererhebung, und nach seinerAnsicht»-rauchten sowohl Frankreich wie auch DeutschlandGarantien für ihre Sicherheit.

Reue Verhaftungen.
Wd Ludwigsbafen. 21 März Der bayerische Land-

taD-abgeordnete der sozialdemokratischen Partei der Pfalz
u»d Stndtrat Korner  ist heute vormittag von der franzö-
krsVcn Besatzunaobeborde verhaftet worden.

Bei dem Oberbürgermeister der Stadt Ludwigsbafen.
Direktor Dr. Weis,  hat beute srüb die französisch« Gen¬
darmerie eine Haussuchung voigenommen. Gründe für die
Haussuchung wurden nicht angegeben. Irgendwelches Be¬
lastungsmaterial wurde nicht gefunden. Der Atntsgerichts-
diriktor 2 u n g der vor einiger Zeit von der französischen
Besutzungsbehorde verhaftet worden war. weil er sich ge-
wrigert batte, verhaftete deutsche Eisenbabnbeamte in das
Amtsge, icktsgcsangnis aufzunehmen. der aber dann wieder
aus der Saft entlaßen worden war. wurde heute vormittag
von der nansosischen Besatzungsbebörde zusammen mit dem
Verwalter des Amtsgerichtsgefängmsies Ott wiederum ver-
baftet Wie. verlautet , wurden Amtsgerichtsdirektor Jung
Ui-d Ekkai! gnlSvc rwa lter Ott sofort nach Mainz  abtrans¬
portiert Die Nei Handlung gegen die O ' '
loa vor dem Kriegsgericht staittfinden.die Beamten soll am Fret-

Drr litauische Ministerpräsident in Paris,
d- Baris . 21. März . Der litauische Ministerpräsi-

ist heute in Paris einaetroffen , um mit der von
z**. . Botschafterkonferenz besonders ernannten Kom-
u>!lon die Regelung der Memelfrage  zu be-

n- Die Beratung soll sich besonders auf die Frage
^ ^ Memeler Hafens und des T r a n s i t v e r-
"hrs  erstrecken.

8

2V Millionen Geldbuße für Düsseldorf.
Düsseldorf, 22. März . Rach dem „Echo du
wurde der Stadt Düsseldorf durch die französi-

Behörde eine Geldbuße von 20 Millionen Mark
Mrkegt , weil Sabotageakte  an den Telephon-

Telegraphenlinien im Bannkreis der Stadt vor-
8" onunen feien.

Lord Robert Cecils Reife nach Amerika.
I>. London, 21. März . Lord Robert Eecil  er¬

klärte einem Vertreter des „Manchester Guardian " er
gehe nicht nach Amerika , um für den Völkerbund zu
agitieren , aber er glaube , in Amerika würden mancher¬
lei Befürchtungen bezüglich des Völkerbundes gehegt
die bald verschwinden würden . Die Hilfe der Ver¬
einigten Staaten sei für die wirtschaftliche Rettung
notwendig und er könne nicht annehmen , daß das ame-
rikanifche Volk es ablehnen werde, im gegenwärtigen
Augenblick feine Hilfe zu leihen.

Der vor einigen Tagen v..-rbaftete LudwissbafenerEin¬
wohner Silieret  ist . rote verlautet, nacli Landau alitrano-
vortrert worden wo er vor ein- französisches Militärgericht
geitellt werden soll. Er wird befckiildigt. Plakate die sich
gegen die fiavzos'.sche Propaganda wenden, in Ludwigsbafenanseschlagen zu haben.

Weitere Ausweisungen.
W. T. I! Mainz. 21. März. Ausgewiesen  wurden

der Vizevräsidenl des beMchen Landtags S 0 b er r . der
..Rbem- und Nabezsitung. Po lenz , der

Die Schwierigkeiten des Ruhrabenteuers.
£'. Paris . 21. März Die „Hiimanitö" veröffent¬

licht einen Brief , den ein nationalistischer Abgeordneter
nach einer Reise durch das Ruhrgebiet an Poincarö
gerichtet hat . Der Abgeordnete stellt fest, daß man auf
die ungeheueren Schwierigkeiten , die zu überwinden
sind, nicht gefaßt war , sondern in dieser Hinsicht eine
Enttäuschung  erlitten hat . Am Schluß des Briefes
wird festgestellt, daß die Zeit im Ruhrgebiet nicht für
Frankreich arbeitet.

Berteger der jŵ twuuim . vuieus,  o «i
Bei sitzende der Deutschen Lolksvartei. Dorn.  Rechtsanwalt
ß. oldan . Frau,Schavtro  und Rektor Adam Schrot,wmtlich aus Mainz. Berbaftet wurde aus unbekannten
Gründen Bürgermeister Wackernheim,
s. 1 W . T.-B. Mainz. 22. März. Außer den bereits Gemel¬deten sind weiter ausgew-esen worden: Reallehrer Grün-
sch la g,  und vom hiesigen Hauptzollamt ZollinspcktarC sckw i n d t und, Postserretar D e u be r t.

tick Russrlsbeim. 22. März. Der leitende Direktor der
Opelwerke Oberlngenieur Dr. S ck0 t z . wurde am Diens-
tegvornnttag auf Anordnung der Interalliierten Rbeinland-
llMMlinon Mlt deiner Emilie aus  bem besetzten Gebiet aus-
körntsen und .in Richtung. Darmstadt abtransvortiert. DieFamAie bat -nnerbalb vier Tagen zu folgen. Die Aus-
wklsiing soll mn der vcr einigen Tagen erfolgten Betriebs-
einstellung in den Opolwerken zusammenhängen. Der Be-
trieo wurde am Dltnswgvormirtag in vollem llmfan,wieder ausgenommen.

Deutscher Protest in Paris.
W.T.-B. Berlin . 21. Marz. Der deutsche Geschäfts-

troger >n Barts wurde angewiesen, der französischen
Regic-ung eine Ncte  zu übersenden, in der die deutsche
Regierung gegen die am 19. März in Essen  erfolgte
Felln ab m e des Reichstagsabgeordneten Q 11ä 0 tz desLandger-chtsvralldenten Vollmer  sowie verlckwedener
Vankdircktorerals Geiseln  protestiert und ihre sofortige
Freilassung i erlangt . In der Note wird gleichzeitig der
Antrag gestellt den Vorfall, der zu der FestnahiÄ der F--
nanntrn Peisonl' chkeiten geführt hat. sofort etner inte"
unlerbre'iän ° " U n te r su chu n gs kom m i ss ion zu

Reue Zeitungsperbote.
Wd.  Koblenz. 21. März. Die Interalliierte Rbeintand-

kommisiion hat vom 13. bis 16. Mär; weitere 21 deutsche
Zeitungen verboten bezw. für bestimmte Fristen aus dem be¬
setzten Gebiet ausgeschlossen.

Wd. Koblenz. 22. März. Die Interalliierte Rbeinla id-
kommisnon bat für drei Monate den .Stadtanzemer für
„sw." und die ..Kölnische Volkszeitung"verboten, Vertriebs verbot im besetzten Gebiet für die Dauer

Monate,, erbielten die .̂Deutschen Nachrichten"iBcilin ). . Das Verbot der .K . V. wird mit fortgesetztrr
lendonriöler Ärtikel begründet Die ..Deut-

chen Nachrichten seien di« Revroduktion der ..DeutschenAllgemeinen Zeitung".
Br , ®oUr^ - Ä Mär , Die ..Bottrover Volkszeitung'tlt erneut von der Besatzungsbebörde für neun Daae oerboteuworden, -
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Zum Attentat auf Smeets.
W. T.-B. Paris . 21. Mär, . Der Havasvertreter in

Koblenz  meidet die Interalliierte Rbeinlandkommisiion
bade beschlossen, ihren Vertreter in Köln  amuwersen . den
Oberbesehlshaber der englischen Besatzungsarmee zurenergischen Betreibung der Untersuchung
des Mordversuchs an Smeets anfzufordern. Er bade davei
den von der Familie Smeets ' gemachten Angaben zufolge
sämtliche erscrderlichen Haussuchungen und Verhaftungen
oorzunebmen. namentlich unter den Mitgliedern der a l l -
deutschen Vereinigungen  und den Redakteuren der
nationalistischen Blätter . Wenn nötig, solle auch bei den
Pol 'zeibramtcn eine Untersuchung angektellt werden, und
sie mühten unter Umständen als Mitschuldige rn den An-
klagczustond versetzt werden da sie durch rbr absichtliches
Verlagen das Verbrechen und die Flucht des Mörders be¬
günstigt batten. Ferner mühten, wenn sich Anlaß dazu geben
sollte, die Direktion und die Beamten der Teleobonzentralü
einem Verlöre unterzogen werden und auch sie seren unter
Umstärden in den Anklagezustand zu versetzen. . da seit
mehreren Tagen Smeets sämtliche Telephonverbindungen
abgeschn'tten worden waren, so dah er außerstande war.
Hilfe beiteizurnfen . Auf Vorschlag des belgischen und des
französischen Oberkommissars habe ferner die Interalliierte
Rheinlardkommisiton beschlossen. d'.e deutsche  V o I rz e i
in dieser Angelegenheit als unzuständig  zu erklären,
infolge ihres Zusammenhangs mit der Sicherheit der be¬
setzten Gebiete und der alliierten Armeen. Die . Rheinland-
kammission labe sich im Anichluh daran mit einem Plane
besaht wie er im Mai 1992 einstimmig von der englisch
rranzösisch-italienischen Oberkommission beschlossen worden
iei. nämlich «in militärisches « ondergericht  ern-
zurichten.

^Vck. K' blem, 22. März. Im Verlaufe der Unter¬
suchung  im Fall Smeets bat. wie das ..Echo du Rbin be¬
richtet. die britische Pol zei bei einer großen Anzahl von
Personen, deren natil nal'stilche und antialliierte Gesinnung
bekannt sei. Durchsuchungen  vorgenommen , so auch Lei
tein Reichstagsabgeordneten Dr. Moldenhauer  und in
den Kreisen des ..IunadeuMen Ordens". Man glaub«, die
Krinrlizer. des Attentats zu kennen In Köln wurden nach
der Blcldung vier und in der französischen Zone neun Ver¬
haftungen voigenemmen. In ^ ölrt sei ein Deutscher namens
Albert Pah verhaltet worden, der als Gegner Smeets be-
kannk sei.

Der Mörder entdeckt?
W. T.-B. Berlin . 2? März. Man meldet dem Wölfi¬

schen Telegranb-n-Bureau aus Köln,  dah die Polizei die
Person  s e >t g e ste l l t bat. welche das Attentat am
Smeets ausübte . Mit Rücksicht auf die Untersuchung können
nähere Einzelheiten noch nicht gegeben werden.

Die französische Liga für Menschenrechte gegen die
Ruhrbesetzung.

W. T.-B . Baris . 21 . März . Die Ligafiir M e n f che n-
rechte  veranstaltete gestern abend eine Protestkund¬
gebung  gegen die Ruhrbesetzung. Als Redner traten Pros.
A l o ii a r o . der Lbefredakteur des „Oeuvre . Robert d e
Iouvenel.  auf . der die wirtfchaitliche Bilanz der Okku¬
pation dabin zog dah er erklärte, dah nach Ansicht des
Ministers Louckeur  man in 2 Jabren 9 Monaten das-
selbe Quantum an Kohlen und Koks aus dem Ruhrgebiet
ziehe das die Deutschen vor dem 11. Januar geliefert bätten.
Ferner svraLrn der sozialistische Abgeordnete M o u t e 1 und
der elsäss'schc Abgeordnete E r u m b a ch. Es wurde eine
Tagesordnung angenommen, die die Regierungspolitik ver¬
urteilt und verlangt, dah die Revarationsirag « und di«
Frage der irre rat!Zierten Schulden dem Völkerbund  zur
Lösung übertrugen würden.

Der Prinz zur Lippe aus der Haft entlassen.
6r . Werden (Ruhr ) 21. März . PrinzFriedrich

Wilhelm zur Lippe,  der vor einiger Zeit von
oem französischen Kriegsgericht in Werden zu sieben
Millionen Mark Geldstrafe  verurteilt wor¬
den war . weil man einen Totschläger bei ihm gefunden
hatte , wurde in Freiheit gesetzt. Er war in Haft ge¬
halten worden , weil er sich weigerte , die Geldstrafe zu
bezahlen. Auch seinen Angehörigen hatte der Prinz
die Zahlung untersagt . Ohne Bitten des Prinzen und
der Verteidigung sollen, wie die „Kölnische Zeitung"
berichtet, Freunde den Betrag an die Franzosen abge«
führt haben.

r\ ie neue Orientkonfrrenz in London.
v . London, 22. März. Zu der neuen Orientkonferenz

>ind die französischen, englischen und italienischen Dele-
ntionen sowie ein javanischer Vertreter eingetrossen. In
ffiziellen englischen Kreisen beabsichtigt man., die Unter¬

handlungen geheim zu fiibren  und auch kern offizielles
tommuniauö zu veroifentlichen. Man rechnet mit einer

Dauer von einer Woche.
v . London. 22. März. Am Mittwoch begann eine Bot¬

schafterkonferenz . di« sich mit der Antwort an
' t e Türkei  beschäftigte . Den Vorsitz hat Lord Curzon.
Benizelos ist beauftragt, die Athener Regierungsvolitik zu
vertreten. Oberst Plasticon,  der in Alben als Diktator
herrscht, erklärte sich bereit, alles für den Friedensschluh zu
iu.it. Man erwartet an Londoner amtlicher Stelle die bal¬
dige Einberufung einer neuen Lausanne!
K o n f e r e n z und den Abschluh des Friedeinsvertrages.

Die türkischen Gegenvorschläge.
U Paris . 22 März. Die Pariser Presse verössentlicht

einen Auszug aus den türkischen Gegenvorschlägen an die
Züchte. In der Frag« der K a o i t u l a t i on e n verlangen

die Türken vollständige Abschasfungaller bisherigen Be¬
stimmungen über das Fremdenrecht in der Türkei, sowohl

! chu l d verlangt die Anqoraversammlun« eine Beteiligung
aller Siaaten . die seit dem Balkankriea von 1912/13 bis
,um heutigen Tage ehemals türkisches Gebiet übernommen
bähen. Diese Siaaten haben soätestens drei Monate noch
ber Veröffentlichung dieser Entscheidung an die türkische
'chuldenverwaltung ausreichende Pfänder für die Zahlung
er auf sie l"'jfalltnden Anteile zu liefern. Zur Feststellung
er Form dieser Schuldenaufteilung soll in Paris eine Kom-

mi fiten zusammentreten, die nur, Vertretern der türkischen
Regierung sowie sämtlicher Nachkolgestaatenund aus Mit¬
gliedern der türkischen Staatsschuldenverwaltung bezw. Ver¬
tretern der türkschen Anteile an der Schuld bestehen lall.
Veiierbin schlägt die Türkei vor: In jedem Falle , wo die
iürkische Regierung einen Teil des vom ottomanjfchen
Kallerreich ausacgeberen Pavieraeldes aus dem Verkehr
zursickzirht, müsien die Staaten , die türkische Gebiete zuge-wielcn bekommen haben, an der Einlösung der betreffenden
Summe sich nach der Mn staube ibrer Anteile beteiligen.
Schließlich schlägt die türkisch? Regierung folgende Verein¬
barung vor . Die Schulen und Krankenhäuser,
cbenso dir Hilfsroroine. d<« 'n der Türkei vor dem 30. Okt.
'914 bestanden haben und die der französischen, nrohbritannk-
schon oder italienischen Staatsboheit unterstehen, sollen
weiterhin bestehen bleiben Sie dürfen sich aber unter
keinem Doiwand und in keinem Falle zu einer Provananba
oder Handlungen hergeben. die den Intereisen der Türkei
»der den tüikischen Gesetzen widersprechen.

Sa Wem im WWW gngenommea.
Bi . Berlin . 22. März. Nach Überweisung des von Mit-

zliedern verschiedener Parteien eingebrachten Gesetzenr-
wurfs zur Änderung des Beioldun gsiv err-
gesetzes  und des Nr letal» an dm Haushaltsausschuh uitd
debatieloker Annahme des Gesetzentwurfes über Verlänge¬
rung der Geltungsdauer des Wobmmgsbauabgabegeietzes
in allen drei Lesiingen fetzte der Reichstag am, Mittwoch
die zweite Lesung des Haushalts des Retcksvoit-
Ministeriums  fort . ^

Alm. D e l i u s (Dem.) dankte den Beamten im Ruhr-
gebiet für ihr Verhalten und regte an.

die Gebühren für das besetzte Gebiet zu ermäbigen.
ferner schlug er eine Reihe von Verbesierungsmah-
nahmen vor.

Der Kommunist Barth  wandte sich gegen einen zu
weitgehenden Abbau des Beamtenavvarates und gegen die
Tarifvolitik des Ministers. Er empfahl die Annahme
einer von seiner Partei eingebrachten Entschließung. kn der
die Regierung aufgefordert wird, den Beamten . Angestellten
und Staatsarbeiiern auch für März,eme erneute Zulage
ii: Höhe dar Februarzulage zu gewähren, mindestens levoch
nr die Gruppe 1 bis 8. t , ,

Reichsvostminister Stinal  nahm dann noch kurz zu
verschiedenen im Lause der Diskussion aufgeworfenen Fragen
Stellung Er hob hervor, in den Dienst gehöre keine Politik,
weder der Sowjetstern noch das Hakenkreuz. In der Frage
der unehelichen Mütter werde sich fein Ministerium von
sozialen Richtlätzen leiten lassen. „ _ ^ m .

Für die bürgerlichen Parteien begründete Ab«:. Brot.
- t r a t b m a n v lD .-Ratl .j en-.e Entschließung für den

Leihverkehr der öffentlichen wissenschaftlichenBibliotheken
eine Ermöstiguna de' Paketnostgcbührenein4reten »u lasten.

Hierauf wurde die allgemeine Aussprache geschlossen und
das Gebalt des Ministeis bewilligt.

Die Entschliestung Strathmann wurde angenommen,
ferner mehrere andere Entschließungen. darunter erne vom
Zentrum, betreffend

Vermehrung und Berbillisnng der im besetzten Gebiet
eingerichteten Postkraftwagen.

Die lommu"istische Entschließung, betreffend die Erhöhung
der Märzbeziiae der Beamten, wilrde abgelehnt.

In der Einzelberatung wurden von sozialdemokratischer
und Zenlrumske-te Veroesteriing der Aufstiegmog!imkeiten
der Beamten d»r unteren Besoldunasgrunven verlangt und
darauf biogen-ie^ n dast sich die unteren Beamten bei Der-
richtling des früher von mittleren Beamten wabra--
nomm.-ne" Dienstes gut bewährt hätten. Dies wurde auch
vom Minister Stinol  im allgemeinen zugegeben

?>er Rest de« Etats wurde dann nach der Ausfchusvar--
laaen erledigt. Vorher wurde noch die inzwischen im
Ausichüsi durch beratene Vorlage des . Defoldungs-
sv er rg efc tze r und der Notetat für 1923  debattelos
in all >n d'-ei Lesungen angenommen. .

Nach Annahme des Etats der Re i ch sdru  cke re  i ver-
iente sich das Haus auf Donnerstag. Auf der Tagesordnung
steht ei- - Interpellation wegen Aufhebung kirchlicher Fe'er-
taae in Sochsen.

Der Reichsbahnetat vor dem Haushaltsausschust.
Br. Berlin . 22. Mär, . Im Hausbaltsausschutz des

Reichstags wurde cm Mittwoch das Vesoldu .ngssoerr-
g e s e tz aut ein Vierteljahr bis zum 1. Juli 1923. ver¬
längert. - Bei der Beratung des Rot Haushalts  wuroc
von der Regiciung aus geführt, eine Verstärkung der Be¬
triebsmittel durch Ausgabe von Schadanweiiungen in Hob?
von 5 Billionen sei erforderlich Ferner sollen von den ,m
Huusbalisentvwrf für 1923 vorgeiebenen .Anleihekrediten
zur Bestreitung einmaliger austerordentbickerAusgaben
.',00 Millionen flüssig gemacht wenden. Der Ausschuh beshlog
demgemäh — Hieraus wurde dte Beratung des Etats der
deutsche !, Reichsbahnen  fortgesetzt . ,Retchsver-
kelrsmin 'ster Omöner  beantworietc die im Laufe der Dts-
lussien ausgew, isencn Fragen H'nsichtlich der organisatori¬
schen Wüniche Bayerns  auf schärfste Dezentralisation
und Ausbau den baycrilchen Zweigstelle rnit m-rusteriellen
Beäign 'ssen erklärte der Minister.  ein D -rtrMsanwrun
Bayerns auf eine Zentralstelle mit ministeriellen BefuMistui
bestcbe nicht Wenn f'D die bayeriiche Zweigstelle west-
gebende Beivgniste rcrlangt wenden, wie dies vor einigen
Tagen geschehen sei. io st-be er dem Antrag entgegen. Die
Beschwerden des Alg Den er (B . Vvt.) über ein« nicht
ge- Lgende Berücksichtigung der bayerischen Industrie her den
Veschnssvngenden Reichsbahn bczcichnete der Minister als
unbegründet - In der Abstimmung wurde eine Reibe von
Ent'chlichui'gen ongenommen. darunter jene, wonach die
Frenabrt von Kindern bis znm 6. Lebensjahr, die Kinder-
fabrkarte vom 10 zum 12. Lebensjahr ausgedehnt , worden
soll ferner eine sozialdemokratische Entschlrehuna über d-e
Befördcrunge,- und die Personalsrage. Hierauf vertagte
sich der Ausschuß

Das Landessteuergesetz vor dem Steuerausschuh.
Br Berlin . 22. März. Der Steneraurschub des Reichs¬

tags setzte am Mittwoch dt« Beran>7,g des Lande s st e u e r
ge sei ' es  fort . Eine langer? Debatte e- tfoann sich über
den r- 62». der die Frage des ZiMu .ses des Re-ckes an d-e
Lander für die Aufwendung!:., regelt, die rbmn aus der Er-
höbung der Veamtengsbälter ke't dem 1. Oktober 192, er
wachsen sind. Angenommen wurde ein Antrag des Abg.
B e y t b i r (D. Vot.i der die Vorschriften des t, 82a auch
auf Dergutunger- st'-r nebeuberuflicheDienste sowie auf Be-
foldungs- und Pensionsbezüge und Vergütungen für Beamte
uno Angest-llte solcher Körverschaften ausgedehnt haben will,
d'» cikcntl'ch« Aufgaben der Länder. Gemeinden oder Ge-
mcii-devaihänd- zu erfüllen haben, ferner ein Antrag
Schalls (T . Vvt ) . dah Svarkasien »u den werbenden Be¬
trieben gobörcn Nachdem der Ausschuh noch den Rest der
Bestimmungen der Vorlage erledigt hatte, vertagte er seine
weiteren Beratungen bis nach Ostern.

Zur Erhaltung leistungsfähiger Krankenkassen.
Br Berlin . 22 März Der Aue schuh des Reichstags iür

Sozialpolitik setzte am Mittwoch die Beratung der Vorlage
über die E r b n l t u , a l e >st ii n g of a b ig e r K r a n ke n-
kaii  e n fort. Erledigt wurden d:e Abschnitte des Entwurfs
über d-e Oim.nisctioi- der Krankenversicherungund üler
das Meldeweien Im weieatl -cken wurde die Vorlage der
Reg ecnng ai gammme:-. E» besteht die Soiinuna . dah am
Dinncrsrag die Vcraiuna dcs Entwurfs zu Ende geführt
we d̂ei. kann. 2n dlesem Fall kann das Plenum die Vor¬
lage nock vor Ostern verabschieden.

Eine Stasselung der Paketgebühre».
Br. Berlin . ?? Mdiz. Der Postgebührenausschuh des

Reichstags nahm eine Verordnung über. Änderung . der
aeietzlick -en Postaebühren  an . die vom 1. Avml an
ei-te Stasselung der Paketgeniilirii vorsieht.

Der Etat des BoUswohlfahrts-
ministeriums vor dem Landtag.

Br  Berlin . 21. März . Der vreubische Landtag setzk am
Mittwoch d'e Beratung des Etats des l ks w o hll
f a b r t s m i n i ft e r t u m s: fort und nafim die Erörterung
aii trr XhßlTlCl‘•ÖClf̂ ÖCfUTtbl'Clt tDiCib'6T Hilf ÄONb̂ Tl KöTTimU-
nisten wur̂ der für Zwecke der Volkswoblsahrt ausgewor- .
fene Betrag von 2%  Milliarden Mark als gänzlich unzu¬
reichend bczeichnet.

Der Redner der Demokraten wünschte starker« veran-
ziebu.rg der privaten unv freiwilligen Liebestattskerr.

Seitens der Deutschen Volksoartei trat Abs. Seiden-
reich für die freie Arztwahl  e >n.

Zum zweiten Abschnitt: Wohnunas- und Swdlun^
wesen begründetin die Kommunisten. Anträge , aus b.vigc
Abgabe von Bauholz für die gemeinnutzraeKlemwobnungs-
füriorae während ein Antrag der Deutschen Bolksvarlet die
Einsetzung tincs rarlamentarischen Unterluckunasausicbu»es
über die Mihstäi'de bei den Wobnungramtern verlange.
Der S -rialdemokrat Meier-  Solingen ., bedauerte die Un¬
zulänglichkeit der vom Reichstag beichlouenen Erbohung d-r
Wobnungsbauabgabe und tand dabei Unterstützung auch
vom Zentrum r OT,

Nach weiteren Auslührurgen des deutschnatronalen Ab-
geordniton Konrad.  der im Gegensatz zu den Borrednerr
die Wobnungsbauabaah? als kur die Mieter unertraslich b. -
zeichnete. wurde oie Weiteröeratung auf Donnerstag vertag..

Dr. Zeigner sächsischer Ministerpräsident.
Kr . Dresden . 22. März . Bei der gestrigen dritten

Wahl des sächsischen Ministerpräsidenten wurde der
bisherige sozialdemokratische Iustizmrnlster Dr.
Zeigner  mit 49 sozialdemokratischen und kommunisti¬
schen Stimmen gewählt ; 35 Stimmen der Rechtspar¬
teien fielen auf den Fraktionsvorsitzenden der Deut¬
schen Volkspartei . Außerdem wurden noch 8 Stimmen
für den demokratischen Kandidaten abgegeben.

Die nationalsozialistischenSturmabteilungen.
Br. München, 20. März. Im Staatshausbaltsaussckmh

des bayerischen Landtags stand Mern . die Deoatte des An¬
trags der Sczialtcmokraitcn aut Aufhebung  der natto-
nalsozialistischen Sturmabteilungen und Stohtruvvs sowie
auf - chutz der Peilammlungsfreibei .t auf der Tagesordnung,
die Bayerische Vollsvaitctrachte ernen Abanderungsanttag
ein. der im wvsciitlichen besagt, dah solche Einwande wte
sie der Antrag Timm hervorhebt georuft und MrhNande
beseitigt werden sollen, dah sie auch dem geforderten.besseren
Schutz der Versammlungen der oolitisichen Parteien zu¬
stimmt. dah sie im ütngen aber den Antrag ablehnen
werde. Minister Dr. Cchweyer  smg namens .der Regie¬
rung auf den Antrag Timm ein. Der AnNiag Timm werde
im Prinzip von der Regienmg gebilligt . Er gehe aber über
das Ziel hinaus und fei deshalb abzulehnen.

Vereinigte Sowjetstaaten von Rntzland?
kr . Berlin . 22. März . Moskauer Meldungen zu¬

folge gehen die Sowjetrepubliken , in die das ehemalige
russische Reich zerfallen ist, daran , in Verwirklichung
eines Beschlusses des Exekuliv-Komitees aller Sowjet¬
staaten einen engeren Zusammenschlutz unter der Be¬
zeichnung „S . S . R . S ." („Sojas Sowjetskych-Sozia-
listyonigen Republik") herbeizuführen . Mittelpunkt
der Föderation soll Moskau  ein , wo fich zurzeit die
Vertreter der einzelnen Sowjetländer , nämlich Weitz-

i Rußlands , der Ukraine, des Kaukasus und des Fernen
Ostens, versammelt haben. Eeme-insame Ministerien
sollen gegründet werden für Auswärtiges , Autzen-
bandel , Krieg , Marine , Eisenbahnen . Hiermit wäre
ein weiterer Schritt auf dem Wege der Rückkehr zum
alten zarischen Zentralisationsgedanken getan.

Die Militärkontrolle in Deutschland.
W. T.-B.  Paris , 22. März. Die Bobschaftertonferenz

hnt gestern vormittag einen Bericht des Generals
Rollet über die Militärkontrolle in Deutschland zur
Kenntnis genommen. Nach dem offiziösen Kommunique
bat die Kommisiion am 15. März in Deutschland ihre
Tätigkeit wieder ausgenommen.
Die Beräuherung de» deutschen Eigentum» in Kamerun

W . T- B. Pari ». 22. März . Wie der „Temps " mit¬
teilt , beginnt die Veräußerung des sequestrierten deut-
schen Eigentums in Kamerun Ende  M » i.

Wiesbadener Nachrichten.
Hausfrauen-Psychose.

Die ..großen Tage" des Frühlingsreinemachens sind her»
angekommen, und die Männer stübnen! Alljährlich, wenn
die Natur ihr neues Blüten - und Feierkleid an> gt und die
im langen Winter kahl und öde gewordene Umwelt mit
junger Schönheit ausstattet. dann regt sich mich in vielen
Hausfrauen ein ähnlicher, wenn auch freilich nicht !o voeti-
scher Drang. Sie beginnen das Erohreinemachen und wollen
mit 'der sich verjüngeirden Mutter Erde wetteifern, indem
alles im Haus sauber, schmuck und frisch ausseben soll. So
berechtigt dieses Streben auch in mäßigen Grenzen fein
mag. so furchtbar wirkt die Übertreibung dieses Reinlich«
keitstriebs. und der englische Psychologe Walter Ga ll ich an
prägt für diese Evscheinung den Namen ..Hausfrauen-
Psychose". Eins können sich die Männer , die unter diesem
Fanatismus ihrer basieren Hälfte leiden, zum Trost sagen:
In der guten alten Zeit war es schlimmer. Was unser«
Erohväter von den Aufräumekünstender Frauen berichten,
klingt manchmal wie ein ferner böser Tranm. So erzählt
z. SB. der Historiker Putter aus dem Ende des 18. Jahrhun¬
derts daß seine Mutter niemand ins Haus lieh, wenn er
nicht vorher seine Schube ausgezogen nnd Pantoffeln ange¬
legt hatte. Die Kinder durften aus den ihnen bestimmten
Räumen erst dann in die guten Stuben , wenn ste vorher in
der Waschküche ganz so wie die Wäsche hehanidelt worden
und gehörig abgeseift und abgeichrubbt waren. Den ..Saus»
drachen" der Biedermeierzeit galt es als ein ungeheuerliches
Ansinnen, wenn sie des Abends noch Geschirr einschmntzen
sollten, weshalb das Esien der Familie in der Küche sogleich
aus den Kochtövfen zugeteilt wurde. So schlimm ist es beut«
denn doch nicht mehr, und der Einsichtige wird eine ge¬
steigerte Betätigung der Hausfrau bei Anbruch des Früli»
lings für ganz berechtigt erklären. Frauen mit dem alten
Sausfrauenstolz. die in ihrer Wohnung ihr Reich und ihr
Schmuckkästchen erblicken, wollen alles natürlich so schön wi«
möglich haben, wenn die Sonne wieder neugierig in alle
Ecken lugt und draußen die Natur sich vutzt. Aber dein
Mann , der für dies« Gefühle häufig kein Verständnis bat.
wird es dach iminerbin schwer, aus feiner gewohnten Ord-
uung gerisirn zu werden, sich in ein abgelegenes Zimmer
verbannt »u leben und in dem rübrigen Treiben als über¬
flüssiger Gegenstand überall im SVeg »» stehen. Der ..Früh»
lingsdrang" der Hausfrau wird zur P 'ychose. wenn er m»
über das ganze Fahr ausdebnt und sich in einer unerträg¬
lichen Herrschaft über die anderen Mitglieder ausledt . Das
Zusammenleben mit solchen Fanatikerinnen der Reinlich¬
keit ist kein Vergnügen Ihre unrnbigen Augen spähen be¬
ständig umher, ob sie nicht irgendwo eine Unregelmäsiiakeit
ein kleines Fleckchen, ern winziges Stäiibckren. entdecken.
Wie eine Furie stürzt dann die ..gute Hausfrau" darauf zu.
um diele entsetzlich« Erscheinung zu beseitigen, und sie ver»
aiht. an dir Behagli,h>keit. an die Ruhe, ia an die notwendigen
Lebensmöalichkeiten ihrer Familie zu denken. In solchen Fälle«
sind die männlichen Mitglieder des Haushalts wirklich be¬
klagenswerte Geichövie. denen das Großreinemachen als m»
Sinnbild des Fluchs erscheint, der auf ihnen und ihrer Er
kastrt .



Donnerstag , 28 . MSrz 1923. Wiesbadener Tagblatt.
—  Die Preffe und die Einstellung des Telegraphen»

»lenstes . Nach der Schliesuns der Telegravbenämler in
Wiesbaden uns Mainz war es uns nur u n t e r e r ich w e r-
irn Umstanden  möglich , unseren telephonischen Nach-
richlendienn über Biebrich und Weisenau aufrecht zu erhal-
ttn Da nun seit gestern auch die Biebricher und Weisrnauer
Lelegravvenämler geschlossen sind , müssen wir versuchen,
unsere Drabtmefdungen aus weiteren Umwegen zu erhalten.
Wir werden uns aber trotzdem bemühen , unsere Leier au
die I ch n e l l m o g l >ch st « Weise  über alle wissenswerten
Borgange zu unterrichten.
.. . Ausgewiesen wurde Reg . -Rat Dr. Wirckau  vom
hiesigen Finanzamt und Reg .-Rat Briegleb  vom Versor-
gunasamt Wiesbaden.

— Verbot des Befahrens der Reitwege mit Wagen . Es
M wiederholt Beschwerde darüber geführt worden , dah di«
Reitwege der Etadi . besonders aber die im Waldgebiet
liegenden , von Fuhrwerken befahren und dadurch in einen
mlechien Zuistand versetzt werden , so dag sie zum Reiten
kaum noch benutzt werden können . Meistens sind es Holz-
Nrbrleute . die diese Wege zum Abführen des dort lagernden
Holzes benutzen . Nach 8 28 der Sirahen - und Wegevolizei-
verordnung vom 7. November 1899 ist das Befahren öffenr-
na >«r Wege , die als Reitwege gekennzeichnet sind, mit Fuhr¬
werken uiw . verboten . Die Polizeidirektion warnt dabei
wiederholt bringend vor unbefugter Benutzung der Reitwege.
Die beritten « Abteilung ist angewiesen , Schuldige zur An¬
zeige zu bringen , kkbertrrtungen der in Rede stehenden Art
werden in emvsmdlicher Weise geahndet.

-— Taubenbesitzer wevden daran erinnert , dah während
»er Früdjabrssaatzeit vom 25. Mär , bis 15. Mai 1923 di«
Trruben nicht aus den Schlägen gelassen werden dünken wird
das Zuwiderhandlungen bestraft werden.

— Die Teuerung in den einzelnen Städten . Di « Teue-
rungszahlen liegen letzt aus den 71 Cemeinden mit Eildiemt
vom Februar  vor . Sie betrugen für die Lebenshaltung
der bekannten Familie in Mark in Berlin 223 858 . Ham¬
burg 250 058. Köln 240 577 . Leipzig 20847 (5. München
215 730. Dresden 210 699 . Breslau 209 672. Essen 230 874
Frankfurt a . M . 234 854 . Nürnberg 224 767. Stuttgart
211 638. Chemnitz 209 059 . Dortmund 219 810 . Mannheim
226 558 , Kiel 225 009 , Augsburg 200 650 , Aachen 271 574.
Braunickwei « 200 173, Karlsruhe 239 606. Erfurt 208 173
Krefeld 243 835 , Lübeck 225 248. Hagen i.- W . 242 821 . LuD-
wigsbaien 234 563 . Dvrmftadt 210 858 . Eeva 204 854.
Gleiwitz 213 051 . Frankfurt a . d . O . 202 225. Dessau 193 262.
Koblenz 245 862 . Solingen 259 726 . Lalberftadt 195 742.
Schwerin 195 528 . Oldenburg 224 926 . Worms 222 292. Heil¬
bronn 188 347. Göttingen 207 321 . Eisenach 2^0 773. Stolo
191 242. Weimar 196 395 . Waldenburg 198 177. Herford
215 932 . Bautzen 190 794 . Weiheniels 195 574. Liehen 212 442.
Schweinfurt 193 638 . Lüneburg 211911 . Eberswalde 205 044.
Amberg 198 288. Fulda 220 997 . Straubing 187 825 , An na¬
hem 209 117. Reichenbach i. Schl . 177 993 ufw.

— Born Wochrnmarkt . Auf dem heutigen Donnerstag-
mankt war die Anfuhr von Eemüfe schwach, bei starker Nach¬
trag « : die Obstanfuhr dagegen sehr reichlich , bei llberauge-
bot . Butter und Eier sehr schwach, bei starker Nachfrage
und flottem Verkauf . Gebandelt wurde zu folgenden Er¬
zeuger « bezw , Kleinhandelsvreiien : Weihkraut 250 M . bezw.
300 M . Rotkraut 350 M . bezw . 450 M .. Wirsing 200 M.
bezw . 250 M .. Rosenkohl 450 bis 550 M . bezw . 500 bis 600
Mark . Winterkokl 200 M . bezw . 250 M .. Karotten 120 M.
bezw . 150 M .. Gelbe Rüben 80 M . bezw . 100 M .. Schwarz-
wurzeln 600 M . bezw . 700 M .. Rote Rüben 70 M . bezw.
100 M : Erükoblrabi 100 M . bezw . 120 M .. Soirrat 550 M.
bezw . 650 M .. Meerrettich 600 M . bezw . 700 M .. Latttch-
falat 1000 M . bezw . 1200 M .. Feldilalai 500 M . bezw . 600 M.
Karbotteln 80 M . bezw . 95 M .. Zwiebeln 120 M . bezw. 150
Mark , alles per Pfund . Radieschen 200 M bezw . 250 M . ie
Gehuird Sellerie 40 bis 100 M . bezw . 50 bis 150 M .. Lauch
L0 bis 40 M . bezw . 30 bis 60 M .. alles per Stück . Ehapfel
250 bis 400 M . bezw . 300 bis 500 M .. Kochövfel 150 bis 180
Marl . bezw . 200 bis 300 M .. Birnen 150 M . bezw . 200 M ..
alles per Pfund . Aofelfinen 250 bis 700 M . bezw . 300 bis
800 M . Zitronen 160 bis 200 M . bezw . 180 bis 220 M .. alles
per Stück . Butter 8000 M . bezw . 8500 M . je Pfund . Eier
450 M . bezw . 480 M . ie Stück.

— Die Bolksbochfchule Wiesbaden hielt am Mittwoch¬
abend :n der Aula des Lyzeums 2 den letzten öffentlichen
Vortragsabend dieses Winters ab . Lehrer E . Vroglie
sprach an der Hand vieler Lichtbilder des Herrn Kilian,
di « aus den Schöpfungen der besten Künstler zusammenge¬
stellt waren , über Jesus als fchövferische Persön¬
lichkeit  und entledigte sich seiner Aufgabe zum starken
Wohlgefallen der vielen Zuhörer , die allerdings zu gut drei
Vierteln aus der interessierten Schuliugend bestand . Dienten
die früheren Vortragsabende mebr dem kühlen , nüchternen
Verstand und der rauben Wirklichkeit des keinen Stillstand
kennenden Lebensgewogcs . um den Kampf ums Dasein ver¬
stehen und mitttagen zu helfen , so sollte an diesem Abend das

menschliche Her , zu seinem Reckt kommen . Das gelang denn
auch in vollem Mas . indem einmal der Kinder - und Men¬
schenfreund aus Nazareth durch Begebenheiten seines
Lebens und durch seine bildlich dargestellten Gleichnisse auf
die Zuschauer wirkte , und nndererseits der Vortragende es
ausgezeichnet verstand , gerade den echten Menschen in Jesus
lebendig und anschaulich zu schildern . Am Schluh dankte
der jetzige Studienleiter . Dr . Reichwein.  Lehrern und
Hörern des letzten Trimesters für das bewiesene Interesse
an der Volkshock -ischule warb zugleich für die nächste Früh¬
jahrstagung und gab deren reichhaltiges Programm , io weit
es bis heute feftgestrllt werden konnte , zur fleihigen Aus¬
nutzung bekannt Auch in diesem Winter durfte die hiesige
Volkshochschule mit Erfolg gearbeitet und ihre Freunde
weiter vermehrt haben . Es ist zu wünschen , dwh trotz der
Ungunst der Zettverhältntssr ihr Wirken in Zukunft von
Erfolg getragen werden möge . -f-

— Die Gemeinnützige Verkaufsstelle für Wertgesenstände
aus Pnvatbesih gibt bekannt , dah sie in der kommenden
Woche das ibr nur für die Wintermonate zur Verfügung
gestellte Lokal in der Wilbetmstrahe räumen muh . Ob und
wann die Verkaufsstelle wieder eröffnet werden kann , ist
noch nicht bestimmt . Die Eigentümer der noch nicht verkauf¬
ten Gegenstände muffen daher unbedingt im Lau ? dieser
Wome . spätestens bis zum 27. März , unter Mitbringen von
Einpackmaterial ihre Sachen abholen . Nach der Räumung
kann keinerlei Garantie mehr übernommen werden.

— Markkurs und Kleinhandelspreise . Dem sinkenden
Markkurs folgen alsbald die Erohbandelspreise . erst später
die des Kleinhandels . Bei anhaltender Entwertung des
Geldes erreichen die Kleinbandelsoreife nacheinander die
zuvor vom Grohhandel durchlaufenden Stufen . Im Frieden
zahlte der Verbraucher , dem Kleinhändler etwa 30 bis 40
Prozent über den Grohhandelsorcis . Jetzt schwankt dieses
Verhältnis mit der Bewegung der Devisenkurse . Stürzt di«
Mark schnell, so bleibt der Kleinhandel mit seinen Preisen
wett hinter dem Wiederbeschaffungsoreis zurück, so im
August . Oktober . November und Januar mit ihren starken
Steigerungen des Dollarkuvies . Im September . Dezember
und Februar näherte sich dagegen der Klein Handelsvre is
wieder dem (5renHandel . Im Frieden batte das Verhältnis
des Kleinhandelsoreifes »um Grohhaudel 137 Prozent be¬
tragen . Im Januar fiel dieses Verhältnis von 94 auf 63
Prozent , während es im Februar mit Schwankungen wieder
am 105 Prozent anwucks , Die Klein -Handelsoreife haben
stw . bei der Senkung der Devisenkurse z. T . noch nicht den
gestiegenen Eronhandelspreisen angevaht . während Devisen¬
kurs und Großhandelspreis schon längst zurückgekt.

— Eine Ausstellung von Lehrlingsarbeiten und Gesellen¬
stücken veranstaltet die Schneiderinnung  in der Ge¬
werbeschule . Die Ausstellung ist Sonntag , den 25. März,
von 10 bis 5 klhr zur Besichtigung für alle Interessenten ge¬
öffnet.

— ..Sommerkarten " für den Besuch des Kurhauses wer¬
den anch in diesem Jahr vom 24. d. M . ab im Verkehrs¬
bureau ausgegeben . Die Preise für dies«, wie die erneut
festgesetzten Preise für Dutzendkarten . sind im Anzeigenteil
dieser Nummer bekanntgegeben.

— Die Einheit der Kultur eines Volkes . Studienobickt
lur di « Völkerkunde ist jedes einzeln « Volk und feine Kultur.
Diese jeweilige Kultur muh aus dem Grunde als Ganzes
betrachtet werden , weil jede Kultur eine unzerteilbar « Ein-
bei ! bildet . In ibr besitzen die einzelnen Elemente an sich
kein selbständiges Leben : sie werden vielmehr lebendig erst
als Glieder eines Ganzen . Sie sind unter sich organisch ver¬
bunden . Der Ethnologe Ankermann tadelt , dah man bisher
je nur ein Element herausgEist ' en und monograpbtsch be¬
arbeitet habe , aus der Auffassung beraus . dah di« Kulturen
nur zufällige Gruppierungen von Merkmalen seien , die an
vielen Orten unabhängig voneinander entstehen und zu be¬
liebigen Gliedern zusammentreten könnten . Dies sei nickt
richtig : fremde Bestandteile würden nämlich nur dort assi¬
miliert . wo eine gleiche oder ähnliche Eeistesstruktur bestehe
wie bei dem gebenden Volk . Zum Beweis führt Ankermann
>as Verhältnis des Negers zum Europäer an . Jener stebe
eit Jahrhunderten unter europäischem Einfluh . Dabei habe

er auher ein paar Kulturpflanzen und Haustieren nichts,
aber auch gar nichts übernommen , und ziehe man diel - s
Wenige von der Kultur Afrikas ab . so stelle sie sich als genau
o dar wie vor 500 Jahren.

— Neue Personenwagen der Reichsbahn . Die Reichs-
bahnverwaltung ist jetzt dabei , wieder neue Personenwagen
in Dienst , u stellen , und zwar hauvtsöchlich solche für Per-
sonenzllge . Im Vorjahr wurden neue Durchgangswagen für
die 4. Klaffe mit getrennten Abteilen für Raucher und Nicht¬
raucher in den Wagenpark ausgenommen . Dies« Wagen
wie 'en nur Sitzplätze aus Gegenwärtig sind ähnliche Wagen
mit Abteilen 2. und 3. Klaffe fertiggestellt , die nunmehr in
einzelnen Fernzügen eingefübrt werden . In ihrem Wagentoo
ähneln sie den neuen Wagen 4. Klaffe . Sie sind wie diese
in Durckgangsiorm nebaut und haben grobe übersichtliche
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Abteile . Die Innenausstattung ist ansprechend und . so weit
sie Abteil « 2. Klaffe betrifft . , auch beauem . Allerdings laufe«
di« Wagen mit langem Radstand nur auf zwei Ackien . wo¬
durch der Gang etwas hart und umhythmiich ist. Diese Er¬
scheinung ist br , den neuen Wagen 4. Klaffe eingetrete « .
Später werden wohl wieder Wagen mit drei Achsen in de«
Verkehr gestellt werden , die angenehmer fahren . Übrigens
sind auch neue Svagen mit 2. und 3. Klaffe nach dem Abteil-
instem hergestellt , die äuherlch lehr gut und wirksam er¬
scheinen.

— Eine tüchtige Ziege hat , wie uns mitgeteilt wird.
Herr Ludwig Müller.  Mainzer Strahe 160. Sie brachte
6 lebende Junge zur Welt.

— Eröierkauen als Krankheitsursache . Die weitver¬
breitete Unsitte des Cräierkauens kann Anlah zur Strahlen-
pilzerkrankung geben , einer zwar ? seltenen , aber sehr bösarti¬
gen und selbst durch Operation nur selten heilbaren Krank¬
heit . Der zu den höheren Pilzen gehörige Erreger der
Krankheit findet sich häufig aus Gräsern , vorzugsweise auf
der Gerste , und kann dadurch , dah sich die Grannen solcher
Gräser in die Haut oder in die Schleimhaut , besonders des
Mundes , einspiehen . in die Gewebe dringen und so zunächist
örtliche Entzündungen Hervorrufen , die aber bald die
Neigung einer Verpflanzung des Krankheitsprozeffes in an¬
dere Körvergegrnden bezw . Organe zeigen.

— Diebstähle in Wohnungen versucht ein Mann , be¬
kleidet mit einer Art Autolacke und Mütze , auszufübren . in¬
dem er fuf) als Monteur des städtischen Elektrizitätswerkes
ausgibt . Leider bat der Schwindler schon Erfolg gehabt.
Gröhte Vorsicht ist daher am Platz . Die Leute der städtischen
Wasser -, Gas - und Elektrizitätswerke sind sämtlich unifor¬
miert lttagen wenigstens Dienstmütze mit städtischem
Wappen ) und sind auherdem mit Legitimationskarten ver¬
sehen . '

— Festgenommene Betrüger . Am 20. d. M . wurde von
der hiesigen Kriminalpolizei ein langgesuchter steckbrieflich
verfolgter Bettüger bei einem Kleiderhändler und Auktio¬
nator . wo er sich versteckt hatte , festgenommen . — Eine ge-
wohnbeitsmähige Hotel - und Ladendiebin , die in den letzten
zwei Monaten Wiesbaden und Mainz unsicher machte und
vermutlich auch mit Helfern und Hehlern arbeitete , wurde
von der biesigen Kttminaloolizei verhaftet . Die Diebin ttat
gewöhnlich als Ausländerin , namentlich als Holländerin,
auf . Geschädigt « können sich auf Zimmer 21 der Polizei-
direktion melden.

, — Brandschaden . Heute morgen kurz nach 9 Ubr wurde
die Feuerwehr nach der Rheinstrah « 17 gerufen , wo im ersten
Stock durch einen schadhaften Kachelöfen die Verschalung
einer Wand in Brand geraten war . Das Feuer konnte durch
Umlegung der Wand in etwa einstiindiaer Arbeit gelöscht
werden . Brandort war einer der im Gebäude untergebrack-
ten Diensträume der Regierung.

— Jubiläum , Am 23. März d, I . find 45 Jahre vergangen , seit der
Steinmetz Kart S tfi m i b t , parllngfirnfie 8 wohnhaft , bei der Firma
Fritz Jung , Bildhauerei »nd Trabmalgeichäst . Unter den Elchrn . !n Arbeit
trat . Der Jubilar , welcher im 71. Lebensjahre steht und dauernd das
schwere Handwerk ouallbte , geht heute noch ununterbrochen seinem Be¬
rufe nach.

— Diebstahlschronlk . Durch Einbruch wurdet. In der Nacht zum Sonn,
tag aus einem Schaukasten In der Taunusstiatze mehrere Flaschen Brigan¬
tine , Mundwafier , ferner Kaloderma -Puder , Rafierseisc usw. gestohlen
— Am letzten Samstag oder Sonntag wurde aus einem Kellergang in
der Taunusstratze eine gelbweitz lacki.rte Nein« Persanenwag « gestohlen.

— Die Regelungazwelgabteilung , frühere Penfionsregelungsbehörd«
Nr . 28. Wiesbaden , ist am 31. Dezember 1922 aufgelöst worden . Di«
Abwickelung der Ncgelungszweigabtellung befindet sich beim Hauptver-
sorgungsamt , Regelungsabteilung Frankfurt a. M. Alle Anfragen von
Penfi - aären , Witwen ufw. find künftig an dar Hauptverforgungsamt
Frankfurt «. M . zu richten.

— Die freirekigiSse Jugendweihe lKonsirmatlon ) , geleitet «an Herrn
Prediger T s chI r n , findet diesen Sonnlag , den 25. Wdrz, früh 10 Uhr,
in der Aul » des Lyzeums 1 am Schlohplatz statt . Zutritt frei für jeder,
mann.

vorbertchte über Kunst , Borträge und Verwandtes.
- Staatstheater . Die Intendantur weist daraus hin, daß die für die

laufend « Woche gekauften Eintrillskarlen für die im Trotzen Haus vor¬
gesehenen Borstellungen nur bi* einschlietzlich Freitag , den 23. d. M .,
zurückgenommen werden . Die Theaterkafie ist geöffnet von s bis 10 Uhr
und 11 bi» 1 Uhr . und nachmitlags von 4 bis 7 Uhr.

* Kurhaus . Am Sonntag , den 25. März , werden Lu Roffmann und
Heinrich Schorn einen 2. Liederobend zur Laute Im kleinen Saale de»
Kurhauses geben. Das Programm Ist grötztentetl, ueu und bringt
Einzelgefänge und Duette tu wechselnder Folg«.

* Tie Mustlgrutzpe Wtesbudrn iOrtsgruppe de » Reichsverband «»
Deutscher Tonkünstler und Musiki,hier ) veranstaltet am Sonnlag " den
25. März , adends 8 Uhr , ln der Marktkirche ein Wohllällgketlskonzert.
Ausführend « find Schüler der Ausbiloungsklafien von Berdandsmitgliedern
Der gesamte Reinertrag ist für die Altershilfe d«i Wiesbadener Toa-
künstler und Tonkünstlerinnen bestimmt.

- Wiesbadener Künstler auswärt ». Will , B u f chh o f f hat auf
Einladung des „Deutschen Vereins " im Haag lHollandj einen Vortrags¬
abend veranstaltet und b ' i Publikum und Presse einen autzervrdentliche«

<34. ForlsetzMtg.) Nachdruck verboten.
25 Bräute.

El « Schelmenroman von Wilüelm Herbert.

Hier war etwas , das sich nicht bloß mit dem Be¬
streben erklären ließ , anderen Aienschen das Geld ab-
juknöpfen.

Hier laufen dunkle Dinge in verborgenen Schächten,
aus denen es zauberhaft lockte, gleißte und klang.

Er hatte immer darauf gesehen , die Zügel zu hal¬
ten . Hier entglitten sie ihm . Die Führung war fort.
Er wurde zum Geführten , znm Blinden.

Wie , wenn er über die Straße hinüber ausrisse ? !
Aber tausend Fäden bannten ihn : Neugier . Aben¬

teuerlust , ein gewisser Schwarm für Sybille , die unge¬
wisse Anziehungskraft Bronislawas.

Sie bewohnte den ersten Stock eines kleinen , bei
Nacht sehr vornehm aussehenden Hauses im Villen¬
viertel . um das ein gepflegter Garten zärtlich seine
Schattenarme schloß.

Eine sehr saubere Zofe , die Bullsahn beim ersten
Blick bestach, öffnete und führte die Gäste in ein Neines
behagliches Zimmer , zu dem man Stimmen vom Nach-
barroum herüberhörte.

Es war ein halblautes Geflüster , das in Veit den
Tindriick der geheimnisvollen Sphäre erhöhte , in die er
eingetreten war.
„ Sein empfindsames Gemüt bebte . In ihm war
Spannung und frohbange Erwartung.

„ Da trat eine Dame ' ein , die ganz in ein weißes
hängendes Gewand gekleidet war . Sie war sehr lang
und sehr mager , hatte starre Augen und trug das
slawisch geformte Gesicht umrahmt von dichten straffen
schwarzen Haaren . Diese waren In Kinnhöhe abge¬
schnitten und schwangen beim Gehen wie eine Glocke um
den Kopf.

. „Ah , bitte !" sagte sie mit Auslandsakzent und
neigte das Haupt unmerklich gegen den Neuling , den
Sybille als „mein Freund von Bulljahn " vorstellte.

So hatte er sich ihr unterwegs genannt.

Das quadratische Zimmer , in das sie kamen , war
von drei Kerzen sehr schwach beleuchtet , die hoch oben
an der Decke in einem Beinlüster staken. Die Wände
trugen eine ganz dunkle Tapete . Bor den Fenstern
hingen schwere Stoffe . Den Hintergrund des Zimmers
schloß ein schwarzer Vorhang ab . um den sich die Schat¬
ten beinahe dämonisch ballten.

In der Mitte des kahlen Raumes stand ein großer
runder Tisch mit tiefem düsterem Behang . Drei Stühle
und ein breiter Armsessel standen um den Tisch.

In dem Lehnstuhl gewahrte Bulljahn beim Ein¬
treten eine kleine zusammengekauerte Gestalt , die über
unzähligen Runzeln eine hohe schwarze Spihenhaube
trug und hier und da ein wenig mit dem Kopf zitterte

Ihr stellte Bonislawa den Neuling mit den Wor¬
ten vor : „Ein Freund unserer Freundin ."

„Gräfin Rahel " , sagte sie dann zu ihm und er ver¬
neigte sich ehrerbietig . Die Überraschung , hier mit
einer wirklichen Gräfin um den Tisch sitzen zu dürfen,
steigerte den Rausch , in den ihn das Ungewohnte der
Umgebung versetzte.

Aber er beschloß, seine Sinne möglichst beisammen
zu halten . Hier konnte man lernen.

Als die vier saßen , wurde ein einfaches Stabgestell
ausgenommen , das kreuzförmig war und in der Mitte
einen Stift trug.

Jetzt sah Beit . ,daß den Tisch ein rundes Papierstück
bedeckte, auf dem große Buchstaben und Zahlen standen.

Jedes nahm eines der vier Enden des Kreuzes auf
die Jnnenspitzen der beiden Mittelfinger der rechten
Hand , so daß die Holzfigur über der Tischplatte schwebte
und der Stift über die Buchstaben hingleiten konnte

Nun rief Bonislawa . die sich in eine Art Traum¬
zustand versetzte , den Deist des Gatten der Gräfin an,
der mittels desSliftes zu denAnwesenden sprechen sollte.

Denn wenn er da war — so flüsterte Sybille ihrem
Nebenmann zu — würde das Kreuz sich zu bewegen
beginnen und den Stift über die Redezeichen führen.

Ihm tat nach einiger Zeit der rechte Arm weh. Er
gewunderte die Ausdauer der anderen — auch der

alten Dame im Lehnstuhl —, die ohne Zeichen von Un¬
behagen ihre Kreuzspitzen auf den Fingerenden balan-
tterlen . „Jetzt !" flüsterte Bronislawa plötzlich.

Tatsache war , daß das Kreuz zu zittern und der
Stift leise zu pendeln begann.

„Wenn man die Geschichte einmal richtig loshätte,
könnte man das vielleicht mit einiger Geschicklichkeit
ohne Geist machen " , dachte sich Bulljahn . unterdrückte
aber den frevlen Gedanken , als er die blassen, gespannt
erregten Gesichter der drei Damen sah. \

„Bist du es . Vodo ? " fragte die Gräfin mit zitteri¬
ger , gläubig ergriffener Stimme.

Der Stift stieß heftig dreimal gegen den Tisch wie
ein Portier , der den Eintritt einer hohen Persönlich¬
keit mit seinem Messingstabe meldet.

„ !Ia !" hauchte Bronislawa verzückt.
„Ich danke dir , Bodo , daß du gekommm bist" , sagte

die Gräfin Erfreut und gerührt , „Wenn es dich nicht
zu sehr angreift , möchte ich an dich eine Frage stellen ."

Es blieb eine Weile still . Der Geist schien sich zu
bedenken.

Dann hüpfte der Stift abermals heftig gegen die
Tischplatte . „Er will antworten " , lispelte das Medium.

Die Gräfin zitterte stark mit dem Kopfe und Hub
dann langsam an : „Bodo , du weißt , daß ich die letzte
Trägerin unseres Namens bin . Mit mir erlischt die
Familie . Was soll ich mit unserem Schloß und mit
unserem Vermögen tun ? "

Bulljahn fuhr so heftig auf , daß eine starke Schwan-
kung in das Kreuz kam . Einen Moment ruhte der ver¬
schleierte Blick Bronislawas strafend auf ihm.

Schon faß er wie eine Marmorstatue . Aber fein
Herz klopfte und in feinem Gehirn jagten sich die Ge¬
danken . Schloß — Vermögen — aussterbende Familie
— diese Donnerworte zuckten wie rasende Ungeheuer
durch alle seine Ganglien und er hätte einen Teil
seines Lebens und die zwei steifen Finger drum ge¬
geben , wenn er die Geistersprache verstanden und dem
seligen Bodo hätte einblasen können , daß er ihn atzj
Lrbeu empfehlen urschte.



*

Sette 4. Nr . 88._
Erfolg erzielt. — Guitao Z ac « by ist von einer GnftMelreise, die ihn
nach Braunschweig, Kassel. Eisenach, Essen. Hannover, _ gbErall
führte. »utüftcfct.tt Nach den Presseberichtener-.elte Zacoby fast
ausverkarrste Hauser und stürmische Heiterkitserfolge.

Musik- »nv Vortragsabende.
. Kurhaus. Zm «einen Saal sprachH. R. N - n a über

S«« 3 ;rri :?'S-
struktive Art das zahlreich erschienene Publikum zu p > . I
Beschäftigung mit diesen Zweigen der Wissenschaft. Im Anschluß s^
Ausführungenexperimentierte er mit Personen aus , •,»
vollbrachte mit fpiebmdei Seichtigkeit tel-pathischeL-istunge. di
lich verblüffend waren. Auch bi-r mar sein Auftretens-yr würdig UN»
bewahrte ft. eng den wisienschastlichenCharakter, den He r ^
Abend von vornherein gegeben hott«.

. Kriftak-Polait-Lichtspiele. Di- Direktion bringt gegenwärtig den
sieb inaMgen amerikanischen GroWl.n „Zvonne D-l-rme (Die Fraui mb
bcn drei Namen). Die HauptdarsteNerin ist di- amerikanischeF'lmdi-a
Priscilla Dean. Außerdem das amerikanischeLustspiel„Jon Martin, d
Held".

Aus Provinz und Nachbarschaft.
Erbenheimee Gemeind-v-rtret-rsttzung.

88 Ebenheim . ri . März. In der gestrigen Gem-indenertr-t-rfitzun,
lag zunächst-in Gesuch des Ortskartells des Beamtenbunder um Abgabe
von Hol , z » Särgen  vor Nach längerer Besprechung wird da,
Gesuch dem Gemeindevorstand mit dem Ersuche» um Vorlag: g«eisn-t-r
Borschläge übrrwiesrn. Zwecks Erhöhung des Gewahrleistungsbeitrags zu
der Kraftpast Hofhetm-Erbenheim wird k»«schloffen, falls die Mehrzahl der
Landchesarte den Fortbestand dieser Einrichtung wünschen. die Gemeinde
Erbenheim di ses Unternehmen nach Kräften unterstützen wird Da-
Waffergcld wird rückwirkendvom 1. 1. 23 von 15 auf 150 M. für den
Kubikmeter erhöht. Zum Schlutz erfolgte die Genehmigung der zweiten
Nolzverstetgeriing.

BierftadterG-meindeo-rtretnnz.
z Bi -rftadt 21 Marz. Die Gemelndevertrftuingverhandelte übe:

die Festsetzung der Preises für Losholz. Die soziaidemokratischen Mit¬
glieder waren der Ansicht, daß -in Preis von 20<M bis W000 M. für
i/. Klafter als anyemesien zu betrachten fli. Man hatte aber vorher in
der Finanzkommtstio,! nach fehl reislicher Überlegung die Ansicht gewonnen,
daß das Losholz unter 35»00 bis 60 000 M. je nach Qualität und Be¬
schaffenheit nicht abgegeben werden könne. Es find nämlich irehlbetrage
von ca. 120 Millionen zu decken, die durch Steuern nicht ausgebracht
werden können. Der Beschluß ergab -Ine Mehrheit sür diesen Satz. Aus
Antrag kann monatlich- Teilzahlung bls 1. ONohg gewährt werden. Da-
Holz wird im Walde je nach Deschasfenbelt abtaxiert. Rektor Kaufmann
hat das sog. Schulgut der Gemeinde pachtweise überlassen, Der Pacht¬
vertrag wurde grncbmigt. Die Holzversteigerung vom 3. Mörz mit einer
Einnahme von 11052 000 M. wurde genehmigt. Herr Ludwig Stern
wurde als Schiedsmann wiedergewählt, Der Beigeordnete teilt- mit, daß
man einen Ausw'g gefunden Habs, »och welchem der seitherige Friedgof
noch aus eine Reih« von Jahren weiter benutzt werden kann.

»
** Frankfurt Ul., 21. März. SiadtmedizinalratDr. Schnell hat

in allen hiestgen Lehranstalten3356 Kinder aus ihren GrsllNdheitszustand
untersucht und dabei fest-, stellt, daß davon nur 10.1 Proz. als normal
entwickelt anzufehen sind, 8.6 Proz. sind einer Zufatznahrung bedürftig
wegen Unterernährung, 28.3 Proz. sind der Zufatznahrung dringend be¬
dürftig, 21.1 Proz. sind ernstlich gefährdet(Tuberkulose) und 1.5 Pro,
befinden sich in einem unmittelbargefahrdrohenden Zustand'.. . Die
Kriminalpolizeiverhaftete zwei gefährliche Schieber von Arzneimitteln
Der eine Schieber führte für mehrere Millionen Mark Morphium, Tuber-
kulft, und andere Mittel bei sich, über di- Person des anderen Sckiiebers
ist man sich noch nicht g-nz klar. Die Medikamente stammen wahrschein¬
lich aus H-eresbeftänden.

— « US dem Taunus, 20. März. Di- bekannten Posthilfsftellen Rotes
Kreuz am Feldbighange und die Hilfsstelle Forsthaus Eppenhain werden
Ende dieses Monats aufgehoben.

*» Hadamar, 21. Mörz Beim Anfachen des Herdfeuers mit Petro¬
leum gerieten in Hangenmeilingen die Kleider der löjckyrigen Rosa Laß¬
mann in Brand. Das junge Mädchen erlitt dabei derart schwere Brand¬
wunden, daß es nach kurzerZ-tt verschied.

Wiesbadener Tayblatt.
Handelsteil.

Berliner Börse.
MontagiMiitwoch

’Staatepapiere is.s,23| 21. ». us
b Reiodsaulsilio 17 90 .—
»Va „ 1« 92 .—
<1/1 , agio 83 .—
Vh  1924er 95 .—
6 " 90 .—
4 . . . e 1150.

’ „ 630 .—
3 „ . . . 4450.
s Pr.Schatz-Anw.2"i 10O.-
< Preuß.Consols 200 .-

. :u/- . 242 .—
1 Bayr Staatgaul. .
4 Schutz?eb.-Anl. .
fparprämien. . . .
<Bad. Anleihe. . .
t Hamb . Stadt-Anl.
: Hess. Anleihe . .
! ESchs. Anleihe. .

Bank - Aktien. In % In <Vo
Berlin.Handê ges. 36500. 39000.
Comm.- u. Privatb. 6600. 6000.

7000. 6 00.
Deutsche Bank . . . 18000. 15000.
Disc. - Qeseb schalt 9500. 9100.
Dresdner Bank . . . 6500. 6600.
Mitteid. Creditbank4 OO.
Oest. Kredit• Aust. 7900.
Reich, bank. 7200.

Imtostr .- A kliert
Albert, Ch. Werke 85000. 85600.
Adlerwerke . . 7000. 13000.
Allg. Elektr.-Gea. 12500. 17000.
Asc-haffenb. Zellst. 28 >00.

20000. 227 50.
Bad sehe Anilin 20 00. 20 OO.
Bergmann, Eiektr. 37 OOO.3 OOO.
Bingwerke . . . 8550. 8575.
Bismarck-Hütte . .
Bochmner Gußstahi 47750. 46000.
BrauereiScliultheiß10100.
Buderus Eisenw. 21500. 22500.
Deut.-Lux. Bergw. 6 2500. 54000.
Deutacne Maacbin 12700.

„ Waffen . . 65000.
„ Petrol. . 24000

Erdöl . 65000 £6500
„ Kaliwerk 52500 51000

Daimler. 75 0. 7500.
Elberfeld. Farbenf. 19000. 19000.
Eiektr. Liebtu. Kr. 12050 —.—

Montag |Mittwoch
13. 3. 231 21. 3. 23

Gelsenk. Bergw. . .
Griesheim. Chem. .
Leopoldsgrube. . .
G. t. eiektr. Untam.
Gotha Waggoa .Hackethal . . . .
Hirsch Kupfer . .
Kartmann Maiek
Holzmann, Ph. . .
Hann. Waggon .Höchst. Farbwerk«
Humbotd Muschis.
Harpeuer BergbavHohenlohewerke.
Hösch Stahlwerk«
Ilse Bergbau.
Kali Asbherslehsn.
Kostheim Cellulose
Kattowitz. 1.erg Ban
Körting G hr. . . .Köln-Kottweiler . ,
Laurahiitte. . . .
Unke-Hoff mann,
lindes Eiamassshto,
Loeweü. Co. . . .
Mannesmann. . . .
Obenchles. Eisenk.

„ Eis. Ind.
„ Koksw.

krensteina.Koppe!Phönix.
tih.Braunkohl« : .
Rhelnstahl . . . .
Riebeck Montau,
JftombacherHütte
ttkein. 'Metall
Rathgeber Waggon
Sachsen werk
Sekuckert.
Uemens u. Halske
äsrotti .
Weeteregeln AlkaliPellets« Waldhof

fürk. Tabakregie.
Otavi Minen.
len Guinea . . . .

23000.
54000.
17250.

27000.
52000.
17500.

8200.
9100.
11000 .
35500.
1 000 .
8000.
15500.
16700.
26000.

i 2: 00)
21500
61600.
64100
23000.
17000.
34560.
100 .50
1 ! 000 .
27000.
21000 .
13600.
42100.
3 OOO.
30000.
74000.
24000.
46000.
41100.
41500.
105000

15000.
15000
15000
11750
291 OO
45000.
6550.
33000.
18 - 00.

33000.

17000.
27500.
127 00

21200.
61000.
29000.
19000.

19850.
26000.
14500.

40500.
34 00.

SOOO.
70000.
23 00.
45000.
41200.
16100.
15000.
10000 .
32000.
38000.

12100 .

Arge Dampf . . . .ii&mb. Paketf, . . .
äaaab.-Süds merike
Hanta . .
lordd. Lloyd . .
Sehantongbaku. .

150040
15000.

36800.

19100.
6500.

160800

37000.
121 00

23500.
19 00 .
6000.

$ Berlin. 21. Marz. Bei unverramueri« T?:,;;.
kam es auch heute an der Börse zu keinen großen Kurs
Veränderungen. Vielfach hörte man die .vleinunEf
tauchen, daß sich in der abwartenden Haitune nicht viel
ändern werde, weil bis dahin auch Klarheit über den Ver-
l„.,f ries Ultimum März, von dem man im Waren- und Ge-
treidehandel einiee Schwierigkeiten befürchtet, geschafien
sei. Mit Bestimmtheit wird heute bereits von einer in die
Milliarden sehenden Zahlunesschwieriekeit einer luneeren.
rührieen und zu ziemlicher Bedeutung gelangten Firma
am Metallmarkt gesprochen. Bei der vorherrschenden
Zurückhaltung und der Beringen > ,ukn-»hrneinst bewirktedas zum Verkauf gelangende Material für Industrie-, B nir
und Schiffahrisaktien Kurseinbußen von durchschnittlich
1- bis 2000 Proz. und vereinzelt darüber, denen vereinzelte
wenige Paniere mit Kurserhöhungen in ungefähr gleichem
Ausmaß sresrenüberstehen. Auslandsrenten stellten sich rau
Ausnahme der ungarischen, die überwiegend.^ ^ er zuruck-gingen teilweise etwas höher, wesentlicher stiegen Kanada-
und Staatsbahnaktien. Heimische Rentenwerte behauptet.
Das Geschäft schleppte sich weiter trage hin. so daß Kurs-
Veränderungen von Bedeutung kaum eintreten Nur für
Petroleumaktien zeigte sich vorübergehend stärkere Kauf¬
tet auch in den zu Einheitskursen gehandelten Industrie¬
werten bestand mäßiges Angebot.

Frankfurter Börse.

Neues aus aller Welt.
Zur Theater vom Tode ereilt. Aus Karlsruhe  wird gemeldet:

Am 18 ■Mär, abends, erlitt ein- 63 Jahre alte Frau aus Mannheim,
welch- zu Besuch bei ihrem Sohne weilte, im Parterre des L-ndestheaters
eine« Herzschlag und starb nach wenigen Sekunden. Der anwesende Theater¬
arzt konnte nur noch den Tod seststelben, ^ „ . .

Eine Mordtat in Karlsruhe. Zn Karlsruhe  wurde die Leiche
der etwa 37 Zahre alten Witwe Hedwig Kurtz in einen Sack eingebunden
in ihrer Wohnung ausgesmrden. Als Mörder ist ein Fabrikarbeiter ver¬
haftet worden. Er hat dt- Tat bereits eingestanden. Ferner fall er zu-
gegeb-n haben, daß er an einem zweiten Mord t« « erlin-Wilmersdorf
beteiligt gewesen fei. . „ ,

Fälschlich anaeschnldigt. Durch di- bewußt unwahren Angaben einer
Frau namens Wrebel  war der Buchhalter Pnecht in Mannheim un.
schuldig in Untersuchungshaft, Die Familie drs im - origen Zahre ermor¬
deten Kaufmanns Sina Aronsftau hatte auf di- Ermittelung der Mörder
eine Blohnung -usgefetzt. Um diese zu erhalten, machte di- Zeugin
Wrebel bewußt falsche Angaben über den Buchhalter Knecht, der Buch¬
halter bei Stau Arensftau war Durch die Ermittelung der Mörder,
zweier suoendlicher Burschen, von denen der eine stüher bei Sina Arons¬
ftau beschäftigt war und die kürzlich verhaftet worden sind und ein Ge¬
ständnis abgelegt baben, hat sich die völlige Unschuld des Buchhalters
Knecht Ckg-b n. Gegen die Wrebel wurde wegen B-truz-verfuchs jetzt di:
gerichtliche Voruntersuchung eröffnet.

Eine Mühle zum zweitenmal niedergebrannt. In der Grützmühle am
Neuen Seehafen in Harburg  a . E., di- bereits im Z-hro 1815 völlig
ausbr-nnte, ist auf bisher unaufgeNärte Ursache wieder ein Brand aus-
gebrochn, Die Hamburger Wehr und di- Wehren der Umgegend konnten
nicht verhindern, daß die Mühle erneut cusbrannte. Es gelang, das
Mafchinenhcus und die Speicher mit den Verraten zum Teil zu reiten
und dl- Elfenbahnwaggons und die Kohlenfchtffe aus der Nähe der
Brandstätte fortzubringen. ^ _ ,

Späte Siihne eines Vatermörders. Aus Klagenfurt  wird be¬
richtet- Am 3. März 191« war in Breitenfteln der Etratze-Nwärter Christian
Vergrr kurz nach einem Familienftreit mit einer Schußwunde tot in seinem
Zimmer ausgefunden worden. Neben der Leiche lag ein MIlltärkarabiner.
Es wurde damals Selbstmord angenommen. Anfang dieses Jahres tauchten
aber G »ächte auf. die den Sohn des Ermordeten, Eduard Berger, als
den Mörder bezeichneten. Die Gendarmerie schritt schließlich zur » er.
Haftung des Eduard Berger und lieferte ihn dem Strafgericht St. Veit an
der Glan ein, wo er nach eingehendem Verhör gestand, daß er tatsächlich
seinen eigenen Vater erschollen habe.

Holzschiebung-n in »sterreiq. Aus Salzburg  wird berichtet: Zm
Koppengebiet bet B a b A u s l i a wurden groß-, auf längere Zeit zurück,
reichendeH-lzschiebnng-n zum Schaden des österreichischenStaate« fest-
gestellt dt- unter Beteiligung einer ganzen Reihe von Personen von dem
Staats,ärster Lang begangen wurden. Nach den bisherigen Erhebungen
ist der Staat um viele Hunderte von Millionen, angeblich logar um zwei
bl, drei Milliarden, geschädigt. Staatsförster Lang hat sich erschoffen.

Der letzte« nnsch de, Mtlliard«:-». Der kürzlich verstarbenc Schwieger,
vater van' Enriro Caruso, der New Borker Bankier Park
B e n i a m i n , macht setzt wieder ebensoviel von sich reden wie zu seinn
Sebzeiten, als er die Verheiratung seiner Tochter Dorothea an den be.
rühmten Sänger mit allen Mitteln zu hlntertreiben virsnchte. Jetzt ist
ii  das Testament Park Beniamins, besten einzelne sehr absonherltche Be¬
stimmungen den augenblicklichen Gesprächsstoftln New Park bilden. In
seinem letzten Willen verlangt der Schwiegervater Carusos von feiner
noch unverheirateten Tocht.r Anna unter anderem, daß ste auf_ der Fahrt
nach Italien eigenhändig seine Asche In einer bestimmten Märznacht an
einer in der letzten Willensäußerung genau erklärten Stelle au» d:r Urne
j-, da„ Dzearr streue. Zu diesem Zweck wird sich die Tochter de» erzen
hiiio n Benkherrn am 17. März im New Yorker Hasen aus dem Triester
Dampser„Präsident Wilson" einschtssen. Die Zeremonie soll auf diesem
Lurusdampfer unter feierlicher Prachientfaltung tat  sich gehen. Lvied«
seiner Asch« t» Waffait

Stadfanteihen Montag]Mittwoch
n. Obligationen 19. 3. 23121.3. 23
4*/. W iesb .St .-A.1900
«•» » n >S»S
«•/»Frankf. „ . . . 235 .- 235 .-
S'/A. . , „ . . . loo -- 87 --
«•/. Main«. „ . . . 100 .26
4t,/.Frk(.Hyp.-B»«k
9>A»/o ,
«•/, „ „ Creditv.
VhH* n „ »
«•/• Nasa. L.-B*nkV
«>/,»/» „ „ Lit.F.
«•/»PreuB. Pfdbr.-B.
«•/«Rhem.Hyp.-Bk
SV»“/« ,

IOO.-
»8 —

110 -

119 .-
100 *-
110 .-

IIO .-
100 -
100 .-

llö !-

IIO .-
86 .-

MontagiM ittwoch19. 3. 23 21. 3. 23

Vatatapaplere.
Anatolier I . . • •IJfSOO.
Bagdad II 25500.
Bagdad I .
4«/o üng . Golde . . j60500.
Zolltürken . . . . |27500.
Bah more Ohio - —»
Monastir . . . . i —«•

ln «/j

54000.
IS O0

Banhpapiere.
Metal bank . . . .
Oestr. Cred.-A. -
Deutsche Bank

31000 . 131900,
7900 . 13200.
17 500 .118000.

Industriepapieru
Adlerwerke Kleye-
Aechaffb. Buntpap
Aschaffb. Zellstof
Bad. Anilin u. Soda
Benz tc Co.
Bing-Werke . . .
Bergmann-Werke
Bleistift Faber
Brown Bovery* Co
Bnderus.
Cb em.F. Brockhues
Chem. F. ^riesheiir.
Cement Heide,berp
Daimler . . . .
P-rc -er1-. ,4 Widm
Dingler Masch. . . .
Bayer. Spiegelglas

7500 . 8250.
30600.
2 . 000.
12500.
8100.
36000.
2S 000.
7500.
23000.
13500
17000.
10250.
7500.
11200.
24590.
27000.

29000.
21000 .
13000

Deutsch-Lu xemb
Klberfeld. Farben
Feist Sektkellerei
Felten4Guilleaagar
Frankfurter Hof.
Frankf. Allg. VersGelsenkirchen.
Gold-u.Siib.-Sch.A.
Soidaehmidt, Th.
Grün L Bilfinger
Hapag .
Harpener Bergbau
Hirseb Kupfer
Keddrnb. Kupl_Hoch- und Tiefbau
Höchster Färb« . .
Holzmann, Phil. . .

IHolzverkofclg.-Ind
Xali Aschersleben .
Gahmeyer.
Laurahütte.
Licht und Kraft,
daanesmann . . . .
ktetallg. Frkf. a. M.Vlalakraftw.Höchst
Maschinenf.Eesiing
Maschinenl.Hilpert
Masch.-F.Karlsruhe
Maschinen!. Kraufi
Motor.-F.Gberursel
Nerdd. Lloyd . . .
OberscSil. Eis.-Bed.

„ Caro Heg.
Phöaiz Hoerdo . .
Rheinstabl.
Rütgerawerke . . .
Sehuckert.
Si mens & Haiake
Teiles Bergbau
V. Cb. F. Rhenania
Voigt L Häffner. .
Ver. D. Olfahriken
VVeeterregem. .
9V«ggonf abr.Fuchs
Znakerf. Ileilbronn

„ Rheingau .
a Frankentk
s Waghäuaei
, Ofistein .

Stuttgart .

50000.
19000
8800.

53000.
8900.
32000.23005.

75000.
51250 . 52 00.
23600.
19300.
11 OOO.
36050.

12 oao
37500.
12 900.
7900.
17000.
8100.
19000.
28500.
17900.
270,0.
12100 .
4 OOO
41 500.
5000.
11500.
12500.
12400.
10100.
20000 .
36000.
28500.

25400.
20100 .

45000 . 46000.
42000.
22500
33000.
45500.
9400.
13000.
9500.
33500.
12600.
9900.
12000 .
10000 .

10200 .
10700.

Donnerst ««». 22. März HC3._

Berliner Devisenkurse.
W.T.-Ba Berlin , 22. März. Drahtlioha Auszahlungen für:_ .—— 41 ViQ1*2 In

130000

17200.
19380.
287 O.
12000 .

12000 .
39750.

17500.

20100 .
36500.
23100.

25000.

34000.
11500.

10X00.
10500.

Holland. 100 Gnld.
Buenos Aires IPes.
Belgien . . 100 Frs.
Norwegen - 100 Kr.
Dänemark. 100 Kr.
Fchweden . 100 Kr.
Finnland 100fin. lL
Italien . . 100 Lire
London • I£ Sterl.
New*York . 1 Doll.
Paris . . . 100 Frs.
fchweiz . . 100 Frs.
Spanien . 100 Pes.
Japan . . . 1 Yen
Bio de Jan. . I Milr.
'Vien. . . 100 Kr.
Prag . . . lOOKr.
Budapest . 100 Kr.
Sofia. .
Belgrad

ICCLeva
1 Dinar

20. März 1911
Geld Briet

82 . 423 .-
7633 .21

116707 .—
379050 .—
399478 .—
554360 .—

5050 3.-
100/97 .—

97755 .—
201 32.78

135 09 .—
365932 .—
320696 .—

9975 .-
2311 .71

z 8 .86
61845 .-

483 .-
13216 .-

216 45

826562 .-
7731 .79

117293 .-
380950 .-
401902 .-
5540 0 —

53793 -
10 303 .—

9 :245 .—
20337 .22

136591 .—
3878 O.-
322304 .—

10015 .—
2316 .29

29 02
82155 .-

487 .—
13284 .—

217 .55

21. März 1913
Geld Brief

822438 .—
7693 .31

119201 .—
379299 .—
393002 .—
554350 .—

56754 .—
100947 .—

97756 .—
20347 .45

138552 .—
385035 . -
321793 .-»-

9905 -
2286 25

28 .89
61820-

450 .—
13460 —

211 .30

826532 -—
7731 .79

119799 .—
381201 .—
399998,—
557140 .-

57043 .-
101453 .—

98245 .—
20952 .26

139248 .—
386965 .—
323407 .—

10925 —
2309 75

29 .05
62130 -

430 -
13530 -

213 .53

Die Frage der Errichtung von Goldmarkkonten.
Der Vorstand des Zentralverbands des Deutschen

Bank- und B.inkiergewerbes hat unter Zuziehung Beriuiej
und auswärtige- Bankisachverständiger die trage der Er¬
richtung sogenannter Goldmarkkonten eingehend beraten.
Die Erörterungen führten zu nachstehendem Beschluß:

„Die deutsche Bankwelt ist bereit, wenn der Zeit¬
punkt hierzu gekommen sein wird, an einer Stabilisierung
der deutsenen Währung mit allen Kräften mitzuwirken
und beklagt es aufs tiefste, daß dieser Zeitpunkt durch
den Einmarsch ins Ruhnrebiet erneut in die Ferne ge¬
rückt ist. Ernstlich warnen muß der Zentralverband
aber davor, daß gegenwärtig, noch ehe die wirtschaftlichen
und politischen Voraussetzungen hierfür geschalten sind,
an die Einrichtung von Goldmarkkonten, d. h. Gutschrifts¬
konten in eine, garnicht existierenden Währung gegangen
wird, für welche die kontoführende Bank die D«:kung
aller Voraussicht nach doch nur durch Dollarkaufe be¬
schaffen könnte. Vor Eintritt dieser . Voraussetzungen
muß der Zentralverband seinen Mitgliedern auls ent¬
schiedenste abraten, dem Drängen nach Einrichtung der¬
artiger Konten nachzugeben, da er hiervon große wirt-
»cft-ktiiri,« Gefahren fürchtet

Industrie und Handel.
tu. Absatzkrise auch auf der Kieler .fischen « esse.Fhpncto wie die Frühjahrsmessen •in Leipzig , Breslau un

Königsberg steht auch die Nordische Messe in Kie 1 im
Zeichen einer Absatzkrise, die hauptsächlich auren
Stura der ausländischen Devisen, heryorgeruien ist Die
deutsche Kundschaft hält weiterhin mlt  J te/ r J ' preteabbauJSMW dSLSVKBri'S.W M.SSSMM » XJX
ntesreei denr 8chŵ r^ trie' betHkft/ebwohi dte' Preise hier-
fite gegenüber Szig wesentlich herabgesetzt sind . Der
gute Besuch der Messe halt weiter an , F k.tu Merkur A.-G. für Industrie und HanneI. rrana ..
furt a M Die Gesellschaft, die im Jahre 19-'- e® r̂uI ‘cL

Unkosten uAd Abschreibungen so- ne der ^ esetzl chen

HäjäS ' SÄs
sinder *Antraĝ aufZVerdoPoeViuTg3 Eirundkapitelsuf
50 Mill M Zur Durchführung der Kapitalerhöhung werden
neue 25 Mill. M. Stammaktien zu 1000 M. ausgegeben.

t„ Trann n Münch. A.-0 .. Friedberg. Die Generalver¬
sammlung setzte die Dividende auf 30 Proz. fest. Der Rem-
gewinn beträsrt 2.81 Mill, M.

Dollar»
Schatzanweisungen

des Deutschen Reiches
Garantiert von der Reichsbank FI52

Sdiluft der Zeichnung:

teüfifi , M ii

Regelmässige Verbindung
von Bremen über Southampton,
Cherbourg nach NeV York durch
die prachtvollen amerikanischen
Regierungsdampfer der UnitedStates Line/

NÄCHSTE ABFAHRTENi
George Washingtoa. 23. März 2. Mal
President.Roosevelt 4. April 9. MaiPresident Arthur. . 11. April 16. Mai
President Fillinore . 18. April 21. Mai
President Hardiag . 26. April 26. Mai

Verlangen Sie Prospekte
und Segellisten Nr. IS.

UNITED STATES LINES
BERLINW8, WIESBADEN,
Unt. d. Linden1 Wilhelmstr. 53.

General-Vertretung
NorddeutscherLloyd, Bremen

S56
P92

Hühneraugen ”'"i“
Hühneraugen - Lebe w ohl.

Hornhaut an der Fußsohle  beseitigen
Lebewohl - Ballen >Scheiben.

Kein Verrutschen, kein Festkleben a.Strumpf,
ln Drogerien und Apotheken.

Bahnhofstr. ■-H . ellritzstr.27,
1 Lindner . Friedrichstr. 16; Drogerie Lilie , Moritz-
Btiaße 12; Drogerie Minor , Schwalbacher Str. 49. F91

Husten mit Auswurf fss
müHen Cie ictmeUitens beieitigen. Wir raten Zbnen. auü
f>0 Tramm etlitem Fagoiot Erlraft driräl Auttochen mit
^  Md Zucker und lA 1 Wasser eine vreiowerte. prompt wir¬
ke ndc Husteilmediöin selbst berzustcllen. Ehler ^ anosot-
Ertraft ist Itrfiet erhältlich: Victoria-Apotheke. Ähcinstr. 4-i.

Die heutige Auseab« umfaht 16  Selten.
Hauptjchrijlleiler: HermannL c l t l ch.

Verantwortlich sür PoNlik und Handel: H. L e ki Ich: für Unterhaltung,
Stadtuuchrichten Mid den übrigen Schristteil: » . G u nt h tit ; I« bii

Anzeigen und Reklamen: H. D o r n a u s . lämtlich tu Wiesbaden.
LÄ und « erlag der L. Sch e ll - nb - r,Ich « » Buchdrucker«» i.
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Nachlah-Mobiliar
Berfteigerung.

prtfeluno morgen Freitng. m 23. Merz er.,
vormittags 9M Uhr beginnend,

in meinem Versteiserungrsaale

Schwalbacher Straße 23.
Pum Ausgebot kommen : Nutzb -Bett mit Rotzhaar¬

matratze , lack. Bett , weitzlack. eis. Bett , einr . Rotzh.«
Matratze . ILaschkommoden , Wasch - u . Nachttische,
Kommoden , Kleiderständer , 1- u. 2tür . Kleider - u.
Wäscheschränke , Chaiselongue , Sofa , Notzb.-Serren-
Echreibtisch , Kinderjchreibvult . Tische und Stühle
aller Art . Sessel , .Etageren . Büstenständer , Paneel¬
brett . dio . Kleinmöbel , Spiegel . Oelgemälde und
and . Bilder . Aufstell - u . Weckeruhren . Elektrisier-
Aovarat . Perlmutt -Opernglas , eis. Kassette , schöne
Rrpp -, Anfstell - v . Dekorationsgegenstände , feine
Kristall -Gläser aller Art , div . .Kristalle untz Glas¬
sachen, Porzellan , oersilb . u . and . Besteck«, Ge-
brauchsgegenftände aller Art , Sinoleum -Tevvich,
Linoleum -Läufer u . -Vorlagen , sehr guter Kokos»
loufer (ca. l0 m ) , Federbetten , Decken, Portieren,
Gardinen , kehr gutes Weißzeug , «rohe Anzahl gute
Herrenl ' eider u. Leibwäsche , Stiefel , Hüte usw .,
Damen -Kleidungsstücke , Kindersvielsachen , Tennis¬
schläger , gr . Holrkoffer , elektr . Lampen , sehr guter
Gaswandbadeofen , verzinnte Badewanne , Pavier-
abreitz -Avvarat , grobe Kaffeemühle , schön. Küchen¬
schrank, dio . Küchenmöbel , Aluminium - und and.
Küchengeschirr u . sonstiges Hausgeräte

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung.

Wilhelm Helfrich,
Auktionator und beeidigter Taxator

Tel. 2941. Schwalbacher Strabe 23. Tel. 2941.

Samstag : Versteigerung.
Uebermorqen Samstag , den 24. März d. I .,

nachmittags 3 Uhr , versteigere ich im Garten
Weinbergstrahe Nr . 2— 6, E ngang durchs Tor
gegenüber dem Hause Weinbergstratze Nr . 3, zu

Biebrich am Rhein
1 verschließbares Gartenhaus , verschiedene sehr
gute Gartengeräte , als : Spaten , Rechen , Hacken,
Sensen , Gießkannen usw ., Obstleitern , 1 Partie
Tannenstangen , 2 Wasserbehälter u . noch and . mehr

issentlich meistbietend gegen Barzahlung.
Heinrich Fröhlich , Auktionator.

Herren-Sohlen 7750 M.
Damen-Sohlen 5750 M.

Unter Garantie für erstklassiges Material
und Arbeit.

Sdiuhmadi erei
Willi . Röder

Bülowstraße 11.

Spaten
pro Stück Mk. 1200 . —

(Sei Abnahme von 3 Stück Mk. 1000. -)
verkaufen

!14 tzl«
Bertramstratze 7.

girma Eg. Ml
Dotzheimer Straße l44.

A Kein Laden ! Keine Filiale ! ▲
1 Kar Etage!

?Kleider-u.Wäsche-J♦= Zentrale= ♦
die billigste Bezugsquelle

für
Herren », Jünglings - und Knaben-

Anzü e und - Palelots,
Hosen in feldgrau, Manchester, engl.

Leder, Buckskin, Kammgarn,
Schlosser - Anzüge , Lagermäntel,
Herren - Hemden u. »Unterhosen etc.
Hosen für die größt, u. stärkst . Männer.

Erstes u. größtes
Spezial - Etagen - Geschäft

A. Ellinger

Schreibmaschinen
^Uauf . rausch. Ankauf. Reparaturen,
^ulzberger . Adelheidstraße 75. Tel . 772.

Akk LezGWl. 12 6t, b. j. Uli.
ftorl Petri , Frankenstraße 20, 3. Stock.

60 IKM1 slil ÖÜ5 jtutQous
werden von Samstag , den 24. d. M >, ab im Berkehrsbüro , Eingang Theater^
Kolonnade , ausgrgeben . Die Karten haben Gültigkeit vom Tag der Lösung ab bis
30. September 1923. Berechtigt zur Lösung dieser Karten sind nur die Einwohner
von Wiesbaden und die Bewohner der Bororte von Wiesbaden . Bei Lösung der
Karte ist ein entsprechender Ausweis vorzulegen . Ferner ist vorzulegen ein unaus-
gezogenes Brustbild von 4>/,x4 >/ .. cm Größe zum Anheften an die Karte . Ohne
Bild haben die Karten keine Gültigkeit . Für die Sommer « Abonnementskarten
werden unter Vorbehalt der Nachforderung , die jedoch über das unbedingt Not¬
wendige nicht hinausgeht , folgende Preise festgesetzt:

Für Einwohner
» ft

Für Bewohner der Vororte

die Hauptkarte Mk. 15000 .-
Beikarte .. 12000 .-

20000.-
15000 .-

»I "*-%'**'*v*v ft
„ Hauptkarte „
„ Beikarte

An hiesige Einwohner und Bewohner der Vororte werden auch Dutzend-
karten ausgegeben . Die Gültigkeitsdauer derselben erstreckt sich aus volle 6 Monat«

Der Preis für die Dutzendkarten ist auf
ausgegeben . Die Gültigkeitsdauer derselben erstreckt

vom Tag der Lösung ab gerechnet.
Mk. 6000.— erhöht worden.

Wiesbaden , den 21. März 1923.
Der Magistrat,

F3I2

Mobiliar

Versteigerung
Am Samstag , den 24. März er.

vormittags 10 Uhr beginnend.
versteigere ich zufolge Auftrags in meinem Versteigerungslokal

43 Luisenstrche 43
dahier

nachfolgend verzeichnete, guterhaliene Mobslien öffentlich meistbietend
gegen gleich bare Zahlung , als:

1. ein sehr schöner Empire -Salon , bestehend aus : 1 Sofa , 2 Sesseln.
2 Stühlen , Hockr, 1 runder Tisch, 1 Vitrine , 1 Damen-Schreib-
tisch u»d 1 kl. Marmorti ch,

2. ein sehr guterhaltenes Wohnzimmer , bestehend aus : 1 Sofa,
3 Ses eln, 4 Stühlen und 1 runder Ausziehtisch,

3. ein Wohnzimmer , bestehend aus : 1 Sofa , 2 Sesseln, 6 Stühlen,
1 Schreibtisch, 1 Trumeauspiegei und 3 Portieren,

4. ein sehr schönes modernes Sofa mit 2 Sesseln,
5. ein Eßzimmer , bestehend aus : 1 Büfett , 1 Serviertisch, 1 Aus¬

zieh isch und 6 Stühlen,
6. ein mass. Kassenschrank,
7. ein guterhaltenes eich. Schlafzimmer , bestehend aus : 1 kompl.

Bett , 1 dreitür . Spiegelschrank , I Waschkommode mit Marmor,
1 Nachttisch mit Marmor und 1 Handtuchhalter,

8. verschied, orientalische Gegenstände , als : l Teetisch, 1 Hocker,
1 Sessel, 1 Stuhl , 1 Paravent , 1 Rauchtischchen, 2 eingelegte
Do ch.' und 1 Wasserpfeife,

div. versch. sehr guterhaltenes Bauernmöbel, ' als : 1 Eckschrank mit
Wasserspeier, 1 Truhenbank , 1 Tisch mit 4 Stühlen.

Ferner : 1 sehr schönes leb. Klubsofa, 1 guterhaltenes Ecksofa, versch.
einz. Sofas , 1 Doppel-Chaiselongue , 1 Dip omaten-Schreibtisch,
1 guterh . Büfett , 1 Ausziehtisch mit 6 Stühlen , emz. Auszieh¬
tische, Zier -, Nipp- und Spieltische , 1 sch. gr. Küchentisch, 2 schöne
Truhendänke, Regale und Paneelbretter , 1- und 2tür . Kleioer¬
schränke, 1 Büche schrank, Spiegel und Bilder , 1 Kommode und
Konsolen, 1 Nähmaschine, versch. Betten mit und ohne Matratzen,
1 Kokos- und versch. andere Teppiche, div. versch. Ausstellsachen,
als : 1 Bowle, 1 Standuhr , 1 Reiter -Standbild , 2 Trinkhörner
und div. Haushaltungs -Gegenstände.

Außerdem kommen zum Ausgebot eine große Partie
Werkzeuge, als:

8 Handmnschinen, 18 Fräsköpfe mit Messer, 1 Lenkstange, 1 Säge-
feüe, l Schutzplatte, 4 engl. Schlüssel, 12 Hobeln, 6 Schrauben-
sch üssel, 12 Ein atzringe, 15 MaschinenteUe, 1 Kopierpresse,
1 Karton Treibriemen -Wachs, 2 Schleifplatten , 12 Fellen mit
einem Griff , 27 Schrauben ohne Muttern , 17 Schrauben mit
Muttern , 20 Muttern , 81 Ringe , 12 Winkeleisen, 1 Kronenfräscr,
1 Stanzroll r , 4 Schraubenschlüssel, 3 Autodecken, 1 Autoschlauch
und 1 Schalltafel.

Besichtigung zu jeder Zeit in den Geschäftsstunden von 8 bis
12 Uhr und von 3—6 Uhr.

Wiesbadener Auttionshaus

Willy Wink
Auktionator und Tarator

Handelsgerichtlich eingetragen.

Luisensttatze 43 Wiesbaden Telephon 6207.

TAGE
ZUR PftOO*

und mit
he<finoongt losem

r ^Ocktendiingnedrt bei
Nichtgefailen liefere ich Herren- '

liurnmimöntet!
zugleich hrsa ^ füi alle teuren (Jeher * j
sieher etc. ohne Brhöbung d. Preises

gegen Angemessene Au¬
szahlung und bequeme *  Nui M"

Teilzahlungen. . 2 0 Q00
«normt!

Preisliste G gratis und frei
WalletB. Ganz.Berlin S42. smo Fm

6MA' USD MkMkk
hochmoderne beste Fabrikate , zu Gelegenheitspreis.

Ostermann . Klarenlhaler Etr . 4.

Willig! Möbel!
Großer Preisabschlag!

Komvl . Schlafzimmer 480 Mille . Vertiko , Trumeau-
Sviegel , Waschkommoden mir und ohne Spiegel,
Nutzb .-Bücher - oder Wäscheschrank, Kleiderjchrank,
einz . Betten , eins . Wollmatratzen , Flurgarderobe,
gr . rotes Deckbett nur 40 Mille . Die Sachen sind
gut erhalten, , teils neu , und werden zu iedem

annehmbaren Gebot abgegebne

Schornoorf , Heleueiistraße 29.

Benzin -Fässer , Kannen , Korb¬
flaschen , Fäßchen und Fässer
für Obst« und Beerenweine,
Wasch-, Fleisch- und Garten¬
bütten , Garten - und Puddel«
fäßchen und -Fässer , weingrüne
*■/, «und V -̂Stückfässer ,Kehricht¬
büttendeckel verkauft u. liesert an

16 Göbenslraße 16.
Daselbst 5800 neue Falzziegel ab¬
zugeben . Weinst « cheu loerden
stets bestzahlend  angelaust.

Kinder-Klappwagen
b. zu verk._ Karl Petri , Frantenstraße 26, 3 St.

9/29 Adler , 2 Tonnen , im Auftrag preiswert zu verkaufen.
Wagen fahrbereit , in sehr gutem Zustande.

Garage Krumm , Riehlstratze 27.

Jeder schädigt
sich selbst

wenn er beim Verkauf sich nicht an meine
Firma wendet . Ich zahle , wie hier bekannt,
die nachweislich höchsten Preise kür

gegen¬
ständeBrillanten,Gold-u.Silber

Zahngebisse,Uhren,Ketten,Ringe, Bestecke.
Wagemannstr.13,2.stock.
Kein Laden, ungeniertu. diskret.

F . Schiffer . Telephon 3499.

nm  itjr's idon Mt?
was auch diese Woche wieder für Lumpen , Neutuch-
abfäll «, Weinflaschen aller Art sowie Aittupfer,
Biet , Messing , Ztnt , Eisen u. Zinn -Gegenständ«
für Preise gezahlt werden ? So überzeugen Sie sich
noch heute von der Richtigkeit bei

Hohler & Egenoif , Bleichstr. 4ü
Eingang Torfahrt.

War « wird frei abgeholt.
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[ 6ttiMn(itlntt~)
I Weibliche Personen )

Qftaufm5nnl(<£«»jjj« jMur^

Junges Fräulein
mit nutet Handschrift für
Bureau aesuckt. Off. u.
O. 834 Taabl .-Verlag.
c Hausversonal I)

Durchaus zuverlästiae
Köchin oder Stütze

und ebensolches
Hausmädchen aeiucht.

Freundliche Behandlung
und zeitgemäßer Lohn.
Bewerbungen an

Baronin 88 » ,
aeb. von Oertzen

Sonnenbera
bei Wiesbaden.

Haus ..Rordmar " .
-M MÜ lttatzL

« .jung.Röche»
das in allen bäusl . Arb.
erfahren u. gewohnt .ist,
mit zuzugreisen, als Stutze
kür sofort gesucht. Dienst¬
mädchen vorbanden . Vor-
zustellen nackm. zwischen
6 u. 7 Uhr.

von Bassewitz.
Biebrich. Nleinberattr . 8.

EelbstchtdigesSlleinmaddien
für kleinen Sauskalt bei
hob. Lohn gesucht. Hilfe
vorhanden . Vorstell, erb.
Büren strane 4. P . links

Alleinmadchrn
welches gut kochenk.. in
kl. kinderlos. Villenkausb.
ver 1. 4. oder 15. 4. ges.
Zeitgemäßer Lobn. Vor¬
zustellen täglich 3—5 bet

Dr . Wolfs.
Weinberastrabz 21.

Wl . MMMdÄll
zu drei Personen gesucht.

Höchitlohn
Off. mit Zeugnisabschr.
u. W. 629 Taabl . Verlag

Juneil . Mädchen,
das felbständ. kocht, für
kleinen Hauskalt bei zeit¬
gemäßem Lohn gesucht
Bikto 'üostraße 7. Varl.

Mädchen
Ni büra -rl Haushalt g-i
Zeugnisse erford . Hoch.
Dotzbeimer Str . 109. 1.
Suche für sofort ein

brav . Mädchen
für Hausarbeit . Waich- u.
Bügelfrau vorhanden.

Offizier.
Blmnenttraße 5. Vart.
Für ein Hotel -Restaur.

zum 1. oder 15. Avril ein

W . H»»SM»W»
gesucht, welches auch in
der Zimmerarbeit perfekt
ist. Offerten u. O. 831
an den Tagbl .-Verla"

Tück 'Tüchtiges gutemokobl.
Hausmädchen

das servieren kann, bei
gutem Lohn zum 1. Avril
aeiucht

Sonneuberaer Sir . 25.

Sind.« tzm
das felljt. kochen kann,
und ein

H»»SMA»
auf I. April bei hohem
Lohu gesucht

Adelheidstr . 68, 1.

Tücht. Mädchen,
zuverl .. für sofort oder
1. Avril bei hohem Lobn
aeiucht Rückertstraße 3. 1.

WchliM MiilMbchen
für kl. Sausb . (2 Person .)
bei bobem Lohn u. guter
Kost zum 1. Avril gesucht

Rubbergstraße 2.
_J &fc- BiNttep S tl gße

welches kochen und den
Haushalt selbst, führen
kann. iok. oder1.  Avril
gesucht. .. ^ .Ernst Neuser.
^aulbrunnenstraKH.

ÄlleinsteK. Dame sucht
ein solides üutemof. verf.

NMIIlSWeil
zum 1. Avril . Lohn »eit
gemäß. Sick vorstell, mit
Zeugnissen von 3—7 Ubr
Moritzstroke 39. 1.

Tüchtiges
Allein mädchen
oder Stütze in angenehme
Dauerstell gesucht. Sitse
vorb . Zeitaem . g.' Lobn.
Borzustett mit o. Z»uan.
bei Frau Dr . Goldstein.
Lanzstraße 41. oder bei
Lteluoien. LaiuuüUie SV.

Junges Hausmädchen
zum 1. Avril gesucht. Näh.
Nerotal 15.

Erfahrenes zuverlässiges

in frauenlosen Villen-
baushalt zum 1. Avril ge-
Tucfit Rofenstrake 10.

Kö. MM Lohn ges.
Bismarckring ll , 3. Ctg, l.

Suche für Herrfchaftsb.
besseres selbständiges

Alleinmädchen
in a. St . b. best. Vernfl.
Een . Ausk. ort . Pfeiffer.
Sellmundstraße 13. Bart.

IlileimätzstzK
das kochen kann, zuverl ..
in kleinen Haushalt iof.
od. 1. Avril gesucht. Vor¬
zustellen bet

Gerstel u. Israel.
Lanaaast09^

Anständiges fleißiges
Mädchen

tagsüber von S—3 Uhr
Sd B ismarikr ina 1. 3 r.

Junge laubere .Nl>uoi>.WWn
welches kochen kann, von
VA —4 Ubr gesucht

Kicckaaste 29. 3.

Gaub. Wllo. WAn
von 8 Ubr früh bis über
Mittag aeiucht. Kleber.
Fr -edrichstraße 53. 2.

ßaubsre Gtuiibensrail
täglich morgens drei
Stunden gesucht.

Ackermann.
Labn straße 16. 2. St-

Stnndenfrau
3mal wöchentl. gegen gute
Rezablung gesucht. Stern.
Zietenrina 5. 2 links.

aeiucht._

Ordentl . Monatsfrau
morgens \A  std . gesucht.

Schmidt.
Große Burestraße 3.

M.-Frau e. St . vorm . ges.
Adelbeidstroße 10. 2 St.

Frau zum Ladenvutzen
aesû t . Näh . Heinrich.
Mlbelmstraße 42.
s Mä nnli che Personen 1

^KaufmSirnisch cs Personal^)
Südd . Fleischwaren - u.

Konservenfabrik sucht
erstklassigen

Vertreter
der bei der einfchl. Kund¬
schaft nackweisb. bestens
einaefiibrt ist. Gef. Ost.
mit Referenzen u. A. 545
an den Taobl. -Berlaa.

Lehrling
sucht Med .-Drogerie Cratz.
Langgasse 23.
( Eewerbrsches Per sonal)
Rechtsanwalt od. Rechts¬

konsulent für Hausver¬
waltung erbeten . Angeb.
u. <8. 634 Taabl .-Berloa.

Zum Eintritt ver 1. Mai
in 2jäbrige Lehrzeit

kräftigen

Kochlehrling
möal. mit 1i. Konditor¬
lehre. gesticht.
Penk. Wenker-Barmann.

£ßufjunoe fiej,
D Fuchs. Caalgaffe 4,

Sauflunac ob. -mDPn
für nackmsttags kuckt

Vutzaefchäkt Schmidt.
Große Burgstraße 3.

Schulentlassene
Jungen

zum Bälleausheben gef.
Becker, Tennisplatz,

Blumenwiese.

s Wm-WlhtI
t Weibliche Personen 1

^Naufmännischr̂ Personal^)
Zwei junae Mädchen.

21 Jahre . Beruf
Lageristin,

suchen Stellung , gleich w.
Art . Ost. U. 63« T .-Verl.
C vauspersonal

Mädchen
sucht Stellung , am liebst,
bei Ausländern , svricht
oerkekt Framösisch. Aus¬
kunft erteilt Miiblbofrr.
HoMäitenstraße 16. 2.

Alleinsteh. Jngenieurs-
Wttwe sucht Stellung zur
Führung frauen - oder
mutterl . Haushalts . Beste
Zeugnisse. Offerten unter
O. 636 an den  Ta gbl.-Bl.

26iährig «s Mädchen
mit guten Zeugnissen
sucht Stellung bei Aus¬
ländern . Offert , u. H. 836
an den Taabl .-Verla a._

Nach Holland sticken
(möglichst.znf.) bald St.

2 ftfifüge MMen
25 in aller Sausarb ..
sowie Näben und Kochen
perfekt : können auch mit
Kindern umgeben. Geben
auch in Hotel . Offert , u.
U 635 an d. Taabl .-V.
Aelt . Fräul . lucht vorm.

Reschäft. (ev. für Kacken) .
Off. u. I . 634 Tagbl .-Vl.
( Männliche Personen 1

1 Kaufmännisches Personal)

Tüchtiger zuverläss.

(Hotelkack). stellungs¬
los . mit kfm. Kennt¬
nissen. sucht für sofort
vast. Beschästig, gleich
welcher Art . Beteilig,
an gutem Unternebm.
erw. Prima Zeugn.
u. Referenz . Ost. u.
L. 835 Taabl .-Verlaa.

Ja . Kaufmann aus der
Kolonialw .-Br .. i. 13. Be-
rufsiabr . f. geeign. Pofit.
(Lebensst.) als Fakturist
Lagerist. Reifender oder
Filialleiter . Uebern. auch
Bertret . in verwandter
Branche. Off. u. K. 16365
an Ann.-Erved . D. Frenz.
G. m. b. H.. Wiesbaden.
'  GewerblWes Nerfonal

21000 1.
erhält derjenige , welcher
mir zu einer Stell , als
Kastenbote. Lagerverwalt,
oder äbnl . Position ver-
bilst . Bin auch in der
Kontorvraris d. lanai.
Tätigkeit bewand ., ebenso
Baufach. Beste Referenz.
Gebe auch nach ausw.
Offerten unter K. 634 an
den Tagbl .-Berlag.

Maschinist
und Hausmeister

ael . Schloster. im Elektr.
bewand .. 26 I . alt . ver
heiratet , sucht gleichen
Bosten (auch als Neben¬
beruf) gegen freie Woh¬
nung . Gef. Offerten an

S Kovvsttfch.
Mainzer Straße 115

(Kuvfermübls ).

Junger Mann
imfst stell ., aleich welcher
Art . auch Gartenarbeit.
Ost. u. B . 834 Taabl .-V.

Putz.
Zur Aushilfe suchen wir mehrere tüchtige Zu¬

arbeiterinnen auf handgenähte Liserethüte. Eintritt
sofort. Meldung bei:

Berthold KSHr & (ko. G. m. b. H>,
_ Wagemannstraße 25, 1.__

Erstklassige Handstickerin
für Damen-Wäsche gesucht.

Damen , die in der Lage sind, ein neu eingerichtetes
Atelier seit ständig zu leiten, sowie die hiesigen
Platzverhältnisse genau kennen, belieben Offerten
unter dl . 636 an den Tagbl.-Berlag zu senden.

Siiidip ']
Läden u. Geschäftsräume.

jM || V-rk-hrsl ..„ gibtab. N. T.-V. Sd
Möbl . Zim.. Man ?, usw.

Dieselben sucht dauernd.
Mauthe . Luiienstr .16. Stb.

( MWW
Möbl . Zimmer

mit 1 u. 2 Betten , gegen
höbe Miete gesucht. Für
Vermieter kostenkr. Roli
Liier n Co.. Prmcm. 28. 1,

Ebeoaar sucht
1—2-Zimmer-

Wohnung
mit Kückenbenutz.. Zen¬
trum der Stadt . Offert,
u H 634 Taabl .-Verlaa.

Ausländer
such» möblierte _3—4-3 mmör»5Bobming
mit Küche. Offerten unt.
B . 637 an den Ta atl .-B.

Es werden einige ein-
vnd zweibettiae

Bfmtner geW.
Offert , mit Vreisang . an
Services Roumains

de Restktu 'ion
Wiesbaden

Sonnenberaer Straße 36.

1 oder 2 gut möbl.
Zimmer

völlig ungestört , möglichst
ievar . Eingang , gesucht.

- - i .-^Off. u. 'K. 629 Tagbl .-Vl

Sofort gefud)}
gut möbl . Zimmer mit
2 Betten , Parterre od.
1. Etage, von Herrn in
leitender Stellung . Off.
u. T. 633 Tagbl.-Berlag.
Alleinsteh. Dame kuckt

e!kg.Ml.Mm
(eoent. mit Wobnzim . u.
Kockgeleaenb.» »u mieten
Ost. u. K. 636 an d. Tag
Matt -Verlag. _

Einzelne Dame
kuckt Zimmer mit voller
Verpflegung . Räbe Nero-
tal oder Frankfurter Str.
Angebote mit Preis unter
G. 636 an den Taabl .-VI

Bankbeamter
fuchtp. sofort evtl. 1.4.23.

möbl . Wohn-
und Schlafzimmer

mit 2 Betten . Nähe
Wilhelmstraße. Offerten
u. 11. 633 an Tagbl.-V.

a  Mann sucht sok.. .Willst.
O st. n. F  k 3-f_ Tn 5h.l..M,

Berufstätig - Ausländerin
sucht zwei gut möblierte

il
in gut . Saus u. gut. Lase
(Kurbansl . Näb Sckmrdt.
Wilbelmstraße 60._
Ebeoaar sucht einfach

möbl . Zimmer
mit Kückenbenutz. An¬
gebote an C. Kabik.
Friedrichstraße 44. 3 lks.

Möbl . Zimmer
von Herrn gesucht. Offert,
u. M . 634 Taabl .-Verlaa

Gesucht ver sofort in
Vrioatbaus
möbl . Zimmer
mit oder obne Penk., für
2 Perl . Angeb. mit Preis

T. 635 Tagbl .-Verlag,
Von Ausländer

möbl . Wohn- u . Schlaf¬
zimmer (2 Betten ) mit
Bad u. Küchenbenutzung
sofort zu mieten gesucht.
Off. u. K. 636 Tagbl .-Vl.

Möbl. Mohn' u. 6blosz.
mit 2 Betten mit Kücken-
benutzuna sofort zu mieten
gesucht. Offerten u. I . 636
an den Taabl .-Derlag.

Sep.möbl.Zimmer
von besserem Herrn ' ge¬
sucht. Oik. u. H. 637 an
den Taab l .-Verlaa ._

SonnigeIme«lliWe
evt . 2 Fenster , von jung.
Herrn kür dauernd zu
mieten gesucht. Offert , u.
G. 635 Tagbl .-Berlag.

Leeres Zimmer
oder wohnbare Mansarde
gesucht. Offerten u. E. 636
an den Taabl .-Verlag.

Etagen-
Geschästsraum

in bester Lage, für Tucke
(so ^roa) gegen hoben
Abstand zu mieten

gefacht.
Zelter . Röderstraße 42.

Unierstell-
Raum

für Lastwagen ,evtl.
m. Anhänger , geiucht.
Angebote u. E . 636
an den Tagbl .-Perl.

Wohnungen
zu vertauschen

Sulbe zu tüujlbeu
eine ö-Zim.-Wohnung . ,n
Wiesbaden , gegen enie
kleine Villa oder 6—7-Z.-
Wobnung in der Nähe des
Babnbofs oder Biebricker
Straße u. Umgebung. Off.
unter W. 635 an den
Tagbl .-Verlag.

Wer lauscht
gute 5—6-Z.-Wok>n.
gegen 2—3-Z.-Wobn ..
in Wiesbaden oder
Baden -Baden . Sober
Abstand und Unizuas-
vergütung wird ge¬
währt . Offerten unt.
F . B . R . 465 an F94

Rudolf Moste.
Frankfurt am Main.

Wohnungs -Tausch.
Suche meine neu hergeribtete Wohnung,

best, aus 3 Zimmern , Küche, Keller, Mansarde,
Elektr . und Gas , gegen eine größere Wohnung
zu tauschen. Umzug wird vergütet . Offerten
unter U. 632 an den Tagbl.-Verlag._

WchmGÄilsch
Mainz — Wiesbaden.

(bebalen ! 4-Zim.-Etagen-Wohnung in schöner
bequemer Lage zu Mainz.

I 6—7-Z immer«Wohnung in bester Lage
Wiesbadens.

Offerten unter M . 631 an den Tagbl.-Berlag.

r Kavitallen-Geluche )
Lebensmittel - n. Soiri-

tuofen Agenturaeickäft . a.
einaefiibrt . sucht tätigen

Teilhaber
mit etwas Kapital . Ang.
u. S . 634 Taabl .-Verlag.

f 3mntoMIieü  )
f 3mmobUten =StttdufttJ

Junger Bankbeamter
sucht ver kosort

lout
* möbl. Zimmer.

Oik. u. » . 635 Tagbl .-V

Möbl . Ulla
oder größere Etage auf längere Zeit zu mieten gesucht.
Offerten erbitte unter E. 635 an den Tagbl.-Verlag.

Gesucht möblierte

mit Küche, bei guter Bezahlung. Adresse:
Frau Margolies , Lanzstraße 9, Billa „Rheingold".

Suche Ladenlokal
oder grotzen Raum
für Berfteigerungen adzuhalten . Bitte Preis-

. Off- ' - -ongoOen. Offerten unter L. 636 an den Tagbü-Berlag.

§>abe einige
Geschäfts- und
Etagenhäuser

sowie mehrere , teils
boü'hlrjWWeWli
in Wiesbaden . Biebrich
u. Sonnenbern zu^ .verk,
Rur fchnellentickl. Käufer
können in Frage kommen.
Architekt 8 O Müller.

Wiesbaden . Mozarrstr . 3.

Billa.
schönste Lage Biebrichs,
mit kl. Obstgarten , weg-
zugsbalber zu verkaufen.
Agenten verbeten . Ost . u.
W. 634 an den Taabl .-Bl.

Baden -Baden.

Wsl»n.°Mll
schöne Höhenlage, neu
erbaut u. best, ausge-
staitet . 9 Zim .. Gart .,
viartrichaus . sofort be¬
ziehbar . zu verkaufen,
wenn sehr gut im
Stande befind!. 5- bis
6-3 .-Wohn. in Frank¬
furt a. M . od. Wies¬
baden in Tausch zur
Verfüg , gestellt wird
Ost. u. F . 3 . V. 467
an Rudolf Moste.
Frankfurt a. M . F94

5 Millionen und
JT)UU» sonstige Objekte

~ Lu.verk. Mauthe . Luisenttr . 16

2 GeschSste
in bester Lage (Kurviertel), mit oder ohne Ware,

sofort verkäuflich,

gesiiU MM  unD fitosinljfiujw
für schnell entschlossene Käufer,

ferner Büroräume zu mieten.

Frhr. v. MassenbachL Co.
Immobilien - und Bersicherungsbüro

'Adolfsallee 28. Fernfpr . 882.

Dei -FMw -EtligelibW
je 6—7 Zimmer , in bester Wohnlage, gegen Bar¬
auszahlung zu kaufen gesucht. Stallung u. Garage
erwünscht. Eine Wohnung müßte frei gemacht
werden ; kleine Wohnung in Wiesbaden oder
Baden-Baden kann zur Verfügung gestellt werden.

Off. unter F . U. B . 464 an Rudolf Mosse,
Frankfurt a . Main . F94

t  Immobilien-Kausges ncheJ

fob. EtWNlM
mit 2—3 Wobnungen
von je 5—7 Zim ., in
best. Zustand u. guter
Wohnlage sof. gegen
Barauszabl . zu kamen
gef. Beding , eine freie
Wobn .. ev. Garage u.
Stallung . Kl . Wohn,
in bester Lage von
Baden -Baden , in ganz
neuer Billa , kann zum
Tausch z. Verfüg , aest.
werden . Umzug wird
vergütet . Ost. u. F.
W. B . 468 an Rudolf
Moste. Franks , a. M.

£ Immobilien
zu vertausche»

is » :»
im Süboiertet . mit Auto-
aaraae . Stall , u. Garten,
aeaen kl. Villa (6 Zim.i.
mit Karten , zu venauick.
Ost. u. B. 638 Tagbl .-B.

MW
( Privat BerMufe

MGörei ffitkür Ausschnitt-
u and. Branche geeignet,
ante Lage. 2 >4 Mill .. verk,
Mauth e, Lu isentt rade IC.

Zu verkaufen
Dampf-

Waschanstalt
mit allem Zubehör , it>
iriebsfäbig . sowie 1 Dreh¬
strommotor . 2 PS, für hie¬
sige Spannung ; verkaufe
auch einzelne Stücke.

E. Zadock,
Sonnenberg.

Rambacker Straße 79.

A«filtereV
(Fucks ) zu verkaufen.

Hein. ^R atskeller"
Ernlegeschwein

zu verkaufen . Grether,
Frankfurter Straße 80a,

Dobermann-
Rüde

schwarz, mit roltvraunet
Abzeick.. vrima Stammb,
fräft . Gebäude 66 cm h..
kerngesund, sehr gelehrt«
u. wachsam. Umst. halber
in nur aute Hände G
verk. Preis 150 000 Mk
Main ». Taunusstr . 27.T

King Piarks
entzückendes Tierchen, s«
verk. Ellenbogengaste "•
Hinterhaus 1 rechts.

3

fannkMiner kO
billig abzugeben b. R

schöne " 5 Wochen al
Hofhunde

vk. Kattenbracker . Lind
tbaler Hoi bei Bierst ad

Vorzell.-Taielservice
(12 Perl .) Rußb .-Büch ,schrank mit Sitz, eia # !
2tür . Kleiderlchrank. eil
Frack zu verk. bei Roevsti
An der Ringkirche 10.
mora . 9—12. nachm. T

Zwei Handtaschen ,
(1 Bulkanfibre . I Rob?
gefleckt, neu) , evtl . IauW
gegen eine gröbere. . e'jPaar Heeren-Tourenstlew
eGr. 41). einmal gelraS-
auch Tausch gegen braull,'
H.-Halbschuhe. 1 dunle^
blauer Hut , zwei Rege»'
schirme zu verkaufen bei

Engelhardt . _ ,
Webergaste 45. 3. StoL
Reue mod Damenbiit«

billig zu verk. WcbA
Göbenstraße 4.  1

3u öerkauken:
1 Maues Jjöenfien
1 schwarzes lafcttflei»
dazu Jacke. 1 &emM
Batitstbluie (neu). 1 |schwarze Wildleder -Ecku»
(39). 2 Oelbilder.

Kütter . , _ a
Meingauer SuaBc^  5

Rosa TiilUlei»
auf w. Seide , weinroi^
Tafettkleid . fchwz.
Rock. mod. DamenschiÄ
Kobe Pars . Damen -Süel«
(Er . 301. neue 10 -KE
Wage mit Gew.. Abl-^
brett "zu" verkauien . Di>ck

. . . . ydf' elenenstraße 24.
Verschied, getragene.

'i lizW unD km
zu verkaufen bei

imba

Ein Cutaway
zu verk. Jt.  Beck. 2
st ratze 7. Part.
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öüte vreiswert zu verk.
Anzuseben mittags zwisch.
%2  u . H3  Ubr bei
_ Kirchhahn.R ieblstra fte 23. 2 St . r.

Neuer Eebrock-Anzug
Figur » und 1 Paar

Reitstiefel lEr . 42) verk.
Eteineback. Lanaa . 4». 3

Gele enöPitsioafü
Eieg. Mmm

(neu), weit unter Wert
»u verk. Kremer . Emfer
Strafte 48. P . Anzuseben
von 1—3 u. 6—8 nachm.

Seiler Serren -Anrug.
ft. Fig .. 1 Partie feine
Eckenkragen(42), 1 barter
Herrenbut . 1 P . Serien»
Stiefel (45). Bügelofen,
eins. Bettstelle mit vrima
Bettdecke. Kinderstühlchen.?!ult.Tischchen,alles sehrillig zu verkaufen. Sinn.
Sermannstrabe l8 . 8.
Srbr orcrswert z» verk..

m. Marm .. Sofa . 2 Eich.
Stühle mit Leder , groher
ovaler Eoldfviegel preis¬
wert zu verkaufen . Mahr.
Schlichterstrafte 8. Dort.

1 Wäschemangel
gut erb., u. eine Wring¬
maschine preiswert zu
verk. Bes. b. 5 Ubr nckim
K,-Fxi ?dt .-Rinfl 1,

neu: mehr.Anzüge
alles auf Taille , grobe. I
sehr schlanke Figur.
Klarenthaler Str . 1. 1 l.

Eleg. Reitstiefel
(Er . 47) . fast neu. billig!
zu verk. Baer . Dotzheim, s
Danoramostrofte 4._lQni)o:nü,Mrammopy.
mit Platten , beides aebr.. !
in  verk . 3u erfragen bei |
Georg Nebel. Biebrich.

_ „Lobmiible"_
48 fast neue BatbS-
Agmmophon.Pllilten

dorwelleitig. Stück für
2500 Mark zu verkaufen.

Sausen.
_ Nerostrufte 25 Stb . 2.

WOinWm
ganze neue ..Excelstor"-
Lüromaschine. für Ervort
vervackt. zu verk. Preis
1 Million Mk. Anzusehen
von 9—11 od. 2—5 Uhr.
_ Phillips.
■finifenftrafse 27. 8. Stock.

Wegen Umzug
hid fast neues modernes
Ehzimmer. gutes Piano u.
guter Schlafdiwan preis¬
wert zu verk. Besichtigung
Dienstag . Donnerstag u.
vamsrag . von 12 Uhr ab.

C5Regne,
C5t. Burgstrabe 4. 2.

Elch.-Sveise' immer verk.
Bauer. Iabnstrafte 10.

Großer
Lastwagen

Verkauf!
4 T . ..Saurer " . 36 PS
neuwertig . voMtänd. nea

bereift . 37& Mill.
3 T . ..Saurer " . 30 PS.,

neu bereift . 35 Mill.
3 T . ..Saurer " . 30 PS.,
älteres Modell . 23 Mill
3 T . ..Arbem ". in gutem

Zustand . 26 Mill.
4/12 ..Ballot " Personen-
Waaen . neuwertig . Svitz-
kiibler. Eisenm.. Lickt
Drabtsv .. Räder neu
karosseriert . neu bereist,
„ 17V. Mill.Reue Lastwagenreifen w.

unter Preis verkauft
M. Doerenkamp,

Adolfs all ee 35.
Weiber Brrnnabor-

Kinderwagen
zu verk. Jung . Kaiser-
Friedrick -Ring 18 1.

Klavvwagen
mit Verdeck, gut erb., verk.
Korn . Eltviller Str . 6. 2

Zu verkaufen:Wanderer-
Motorrad

X PS. letztes Modell,
. „Mündig neu. mit Zube¬
hör. Dr. Römern :. Anfrag.
Portier Residenz - Hotel.
Wilbelmstr . 3. Wiesbaden.
von 5—7 Ifbi. _

Motorrad
IV* PS , 1 Zyl. , wie neu,

Marke „Snob " ,
preiswert abzugeben.

Beck , Mauritiusstraße 12,
Tuchladen.

Aenzin-MriebsmM
3 PS..

MW.'Mmllh sowie
ein Monderer-Motorrah

P8 .. zu verkaufen.
Ed. Seelen.

Wagemannstrafte 21.

Prachtvoll . Kirschb.-
Schlaf.nmmer neu.

Umst. b. für 2%  Mill . I
Mark abzug. Rohr . I
Tanmisstrafte 16. 3.

Herren -Rad
gut erhalten , mit neuer
Bereifung , vreisw . verk.

Demel.
B lückerstrahe 5. Part,

NS. WiM««
kaft neu zu verkaufen.

Krämer.
-Nbeing aner Strotze 24.
Nutzb.-pol. Beti
aunendecke und Killen,
raschkonsolem. Marmor

u. Spiegel , Nachttisch mit
Marmor u. Nähtisch bill.
M verk. Scibert . Blücher-
LTb" 6 sstfi. 2,

Fahrrad . Straftenrenner ..
Marke Alreit Weltmeister,
für 450 000 Mk. zu verk.
bei Seiher , Jobannis-
beraer Strohe 9.

Grasmähmaschine
Gartenschere
u. Sandnäbmaschine

(alles gut erb .), vreiswert
zu verk. bei Rabrnowicr.
Faulbwinnenstrabe 3. H.

Srlz kof. verk. Peemöller.
L!knlR«iiröhe 11. 2.

Bettrabmen
Patent . 4 Stück, neu. zu

oufen bei Müller,
iflnn ij &erger Str . 7.

14 Meter roter
Matratzen-Drell

zu verk. Pornahl.
Wbenstrahe 9,_3 rechts._
. 1 De«tL-tt . 1 Killen,
i Frottskleid (Er . 42) zu
L-rk. Näheres Mutschle.

U Salonlampe
mit SeidenscMrm und
unsichtbarem trlchterl.
eingebautem

Grammophon
ca. 1.80 Mtr . hoch , dkl
Elche , wie neu, wegen
Platzmangel preiswert
abzugeben . Beck,
Herderstr . 3, III . links.

t, Ländler-Verkäufe

Treis-
SrmäJUgnng

Ein Posten
Xonfirmanden-Änzüge
sowie Sakko-Anzüge,

Fracks , Joppen, Schlüpfer,
Manchester - und Arbeits
hosen, ein Posten

Stoffe
preiswert abzugeben.

A. Rohr
Römerberg 14,

Anzüge
auch

auf Teilzahlung
Serren -Anzüge. Schluvier,
Hosen. Smokings . Fracks.

Eebröcke
bei Preisreduzierung ab
zugeben.

Steimaun.
Rauentbaler Strafte 7.

Speisezimmer,
Eicken komvl.. mit Diw
u Umbau, wie neu- bill
zu verkaufen. Schorndorf.
Selenenstrahe 29

WWlMelUlkiiii
von sebr gut erbalt . gebr
Möbeln aller Art.

Kannenberg.
Sellmundstrane 17. 1.

Fahrrad , fast neu, mit
neuer Bereisung zu verk.
Engel . Bismarckr. 43. Pr

tlfüMl!
Schäferhund

moal. mit Stammb . und
Dressur, ru kauf, gesucht.
Genaue Ang. m. Alters -.
Groben- u. Preisang . unt,
D. 637 an den Taabl .-N.

Amerikaner
kaust

Brillanten,
Platin -, Gold-
u . Silbersachen

,n »rohen Preisen,
fferten erb. Lehmann,

. .-Friedr .-Ring 47. 2 l..
oder zu Ivrecken v. 12—4.

Elektr . Zuglamve bill. zu
vk. Erabbert . Stiftstr . 19,

D irktstraöe 26.
"rima 3teiliae

Wurst - od. Waschkellel.
Ofen . Schornstein-Aussatz.
Herren -. Damen - Stiesel,
weiche und barte Herren-
Hüte . Büste zu verkaufen.

Ruvvert.
Eltviller Stratze 14.

3_ L.
tlma Zteilige

Rohbaarmatratze.
®le  neu . sebr billig.

Tavez. Bcoder.
» Wlerstrahe 66. Bart.

Drei Chaiselongues.
$ ie  neu . soottbill . Tavez.

Mer . Adlerstr . 66 Bart.
'ochmod. rund oorgeb.

Küche
^Aktändebalber zu verk.W Ri -beraall . Lackiererei.
-lL Nrmstroke .1-1_

Zwei noch guterhaltene
Haustore

sowie eine
Kolben-

Dampfspeisepumpe
preiswert zu nerkaufen.

Färberei Därrna.
Drudenstrah ? 5 —

Sehr gut erb. Deumal-
wage zu vk. Mundschenk.
l̂ ltviller Strohe 2.  Laden,

fsbrauckt. u. 2 Plüscksell.zu verk. bei Rau.
Pff toftfe 47. Mtb . D.

Mell ' MlU
^ -'»Korbbettchen für
x.Mille Bidet 25 Mille.Z !l«e- komplett. 60 Mille.

Schreibtisch
Kialenl ra  verk . Biiger.

Ws . z. rsWilleller
uebr.. in versck. Eröhen.
vrcisw . abzugeben . Erbe.
Lranienstrahe . 46.. Hot-_

Zwei gute Seile.
16 u. 32 m lang . 20 mm
dick, zu verk. Anzus. zw.
2 u. 3 Ubr . bei Völker.
Rauentbaler Strabe 22. 1

Erdbeerpflanzen
sowie alle Sorten Bäume.
10 Ztr. Karotten

Mainzer Straße 90.

Achtung[
Für Gegenstände |aus

Platin

wie Ringe, Ketten
Uhren, Bestecke , [

Kontakte,
Holzbrand -Stifte,

Zahngebisse,
Iauch Bruch usw., |ferner für

Brillanten
Perlen
Korallen

Granatschmack
Antiquitäten
zahlt stets die
reellsten Preis?

Sul Jtosenfeld
ältestes Geschält

am Platze
1898 gegr. 1898

15 Wagemannstr. 15
Tel . 3964.

Fein, antif. Porzellan
(auch China ) gesucht. Off.
u.. T 018 Taabl .-Berlaa.

Long-Shawl
''Türkisch. Tuck) gesucht.
Dsŝ U. E . 618. Tagbl .-V

Teppich
aut erb., zu kaufen gesucht.
Stern . Ztetenring 5. 2.

Silber - u.
Dublee-

Gegenstände und Bruch
kauft zu höchsten Preisen

Qis Fchinm
MW Um
Will(Engelmann,

WmaArmelster,
Michelsberg 13,1. 6todL

finufe MM , ®ett?n
Herren- u Damenkleider
Wäsche. Schuhe und dal.

Jos . Schwarz.
Meichstra he 34. 2 rechts,

Zu kaufen gesucht
kleiner

Geldschrank.
Dff. u. E 827 Taabl .-B

NMWWM
zu kaufen gesucht. Gefäll.
Lff . unter S . 629 an den
Taabl .-Berlag.

Beamter kauft
gegen bar von Privat , f.
ein. Sansftand auterball
Näbmasch. Bückerichrank,
Portieren u. and. Stücke,
Ang. unter W. 636 an
Ta gbl.-Berlag erbetm-

Ankauf v.Platin , Bruch,
Gold - « . Silbe -waren.
Dublee, Pfandscheinen»

Brillante «, F157
Zahngebissen u. Heile.

B. Martin jr.
Mainz , KU rastraße 23.

Gold- n. Silber-
Bestecke, Leuchter, Auf-
sLeilsachen, Möbel,Kleider,

sehe, Deckbetten usw.
kauft zu dem höchsten
Tagespreis D. Sippen,
Riehlstr . 11. Tel.4878
Gebrauchte guterhaltene

Markisen
zu kaufen gesucht. Ster «.
Rerostrabe 43. 2.

Aotzes jlrolketjpiel
gekuckt. Off . mit Preis,
anaabe unter D. 635 an
den Tagbl .-Nerlaa.

Stutzflügel
utes

Piano
oder gutes

kauft S . Schock.
'trabe 34. 1 l

Jahn-

Sucke aus Privatband

chönes Piano
zum Breis b. 800 000 M.
zu kaufen. Man s. Off.

W 826 Tagbl .-Verlag.
Ein nur erstklalliges

Piano
zu kaufen gesucht. Preis
ca.  400 —500 000 Mark.
Erbitte Offerten rmter
R . 628 Taabl .-Nerlaa.

JQotogr. Apparat
13X18 oder 12X16 . mit
gutem Objektiv , zu kauf,
gesucht. Offerten unter

637 an de.
Handkoffer

zu kaufen gesucht.
Dem mann.

Rüdesbeimer 8tr . 34. 3L

M-, Verlauf
md Umtouli

von Musikinstrument , u.
Anticmität .. Meisterinstr.
Streickbah . Cello . Vio¬
linen . Bratsche. Mando¬
linen . Gitarren . Zitbern.
Flöte . Klarinette . Hoboe.
Zugposaune und Schlag¬

zeug zu verk.
Sabiniarz . Walramstr . 25

Ahr. Möbel aller Uri
Siähmasckinen Fahrräder.

Pfandscheine
über Gegenstände aller
Art zu bobem Preise zu
kaufen gesucht.

Schorndorf.
Helenenstrohe 29.

Auto
Zwei—Dreisitzer zu kaufen
gesucht. Offerten unter
I . 16304 an Ann .-Erved.
D. Frenz. E. m. b. H..
Wiesbaden._Ff)
Kinder-Liege- od

Sportwagen
gesucht. Off. mit Preis
u. D. 626 Tagbl .-BerlagHerren-a. Damenrad
gut
Off.

erhalten , zu k. ge .
u. W. 633 Taabl .-N

Flaschen, Papier,
Metalle, Säcke,

Möbel u. Wäsche
kauft zu Tagespreisen
S. E. Sipper,

Oranienstratze 23.
Telephon 3471.

Keklkolke
kauft stets ru höchstem
Tagespreise

Flaschenhandlung

Eugen Klein
Roonstrabe 4.
Telephon 5173.

Lager: Porkstraste 7.
Bestellungen w. abgebolt

Aller Art brauchbare

Papier, Felle.
Alt-Mpser, Messing,

Lüfter. Zinkbadewannen.
Blei . Ziunaeschirr und
sämtliche Bietalle kauft

zu höchsten Preisen

35 Bismarckring 35.
Telephon 2237

Postkarte wird vergütet

Sekt-. Maggi -. Wein -.
Kognak- und alle sonstig
brauchbaren

kauft ständig zu hoben
zeitgemähen Preisen

FlaslhöNhand!. Still
Blückerstrahe 3. Hof.

Telephon 6058.

Zille Sort -n brauchbare

Flaschen
Säcke Felle Nltkuvker.
Mellina . Blei . Zink-Bade¬
wannen . Zinn - Geschirr.
Zeitungsvavffr . Bücher.
Seite . Lumren kauft zu

höchsten Tagespreisen

Feigenbaum
18 Eltviller Strahe 18.

Televbon 4638.
Postkarte wird vergütet.

Platin , Gold -, Silber -,
sowie alle Edelmetall enthaltende Gegenstände aller Art

kauft fachmännisch reell höclistzahlend
Carl Bender , Michelsberg 23 , 1. Etage.

Eingang Schwalbacher Straße 65.
Gleichzeitig mache darauf aufmerksam , daß sämtliche bei mir eingelieferte
Gegenstände nur In der deutschen Edelmetall - Industrie

zur Verarbeitung gelangen.

Willst du in fchonen Schuhen
Wandeln , musst du mitPilo

sie behandeln!
FW

Deckbett
zu kaufen gesucht.
Fucks. Hartingstrabe 9. 1.

! Kücheneimichtung
od. nur Schrank ge! Off.

1 mit Br . E. 626 Tagbl -B.

Zu kaufen gesucht
(gebraucht , aber gut erhalten):

1 Gaskochofen
2 Wäsche - bez« . Kleiderschranke
1 grober Kleiderständer (für Vorplatz)
1 Stutzflügel.8.km. Welle« « w.

| Pchtgesiilhe )
Garten

Räbe Balmhof . ru mieten
gesucht. Offerten erb . n.
Adottsallee 31. 3.

werrW1
Dame

de bonne famille donne
aux enfants (ä l’enfant)
des exercices de gym-
nastique pour largir la
poitrine . Off. s. 8. 636
au Tagbl .-Verlag.
Dame distinguäe donne

de präterence ä enfants
ou jeunes Blies allemands
ou ötrangers . Ecrire s.
J . 630 au Tagbl .-VerLrBerloren 0g|mii)gn)

Grüne Pferdedecke verl.
Gegen gute Belohn , abru-
geben bei RLbner . Feld-
weg bint . Vaulinenftift.

Jg . Affeupinscher
ckwarz - braun gefleckt.

Pfoten wein, am 15. d.
abends gegen 6 Ubr Eckc
Taunus - und Röderftr.
entlaufen Abzugeben g.
gute Belohn . Schneider
Platter Strafte 28. Vor
Ankauf wir d ge warnt.
Eine dunkelgraue

Schäferhündin
entlaufen . Gegen Belohn,
abzug . Bierstadt . Sofftr . 1
Bor Ankauf w. gewarnt.
Schäferhündin zugelaufen.
Erbenbeim . Lundsgalle 8.

GesUstl.lkiWsehlMge^
Fuhren in u. a. d. Stadt
besorgt Stähler . Keller-
ii rqfo  JA Jj igpfwn imö.

mietBüereo nunaen
et t. Büro Lniien str. 46.
Wanzen ,Motten,

Flöhe,
Ameisen, Ratten . Mäuse.Kakerlaken u. sämtliches
andere Ungeziefer vertilgt

sofort radikal

MWlIÜMMlK.
Niederlallungen:

Wiesbaden.
Gneisenaustrafte 13. S . 1.

Main »,
Klarastrafte 14. Tel . 2116.

fioffer, Wen
Lederwaren w. repariert
und aufgefrischt bei
Votbs . Sattler u. Takckn..

Friedrickstr. 50. 2.

f ~ Miede »» 1
M. Ssftose

an die

ItiaIia°Direftion!
mii nnTiTniimniiiiniiiiiiiiiiiinnnar

Warum erscheinen keine

Dara-W-älta
mehr?

Keine FrenOe.
Bin nach plötzlich. Tobe

meiner lieben Frau nach
hier zurückgekrbrt und
bitte herrlich, mich bei der
Eründuna einer neuen

Eristenz
zu unterstützen. Suche sof.
Beschäftigung.

E . Brandies
Bücherrevisor.

Offerten unter F. 637 an
den Tagbl .-Berlag.den Tagvl .-itterlag._

Amerika!
Reise demnächst New Bork
u. übern. Erledigungen,
auch Patente usw. An¬
gebote unter D. 838 an
den Tagbl .-Berlag.ggd .-Perlag. .

Wer
nimmt Ende ds. Monat»
Beiladung
nach München

mit (Möbel u. Kisten) ?
Offerten mit Preis unter
D. 634 Taabl .-Nerlaa.
Wer sertmt laufend

an ? Garn kann gestellt
werden. Offerten unter
L. 634 an den Tagbl .»
Verl ^g.__
Erammovbonvlatten . faß

neu. z. vertausch. Helenen-
strafte 30 2 1 1—3. 7—8.
Neugeborenes gesunde»

Kind
ist als eigen abzugeben.
Off, u. E . 834 Tag5(..W,6 . » .

Cafe Steinle
Mittwoch. 5 Ubr. vervaftt.
Erb . Nachricht, wo Sonn¬
tag treffen unter M. 837
an den Tagbl .-Perlag.

Der neue

Postgebühren -Tarif
gültig ab 1. März

nach amtlichen Quellenangaben bearbeitet und
auf haltbarem Karton gedruckt , ,zu haben im

Tagblafthaus , I,anggasse 21.
Preis Mark 200 . - .
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Das Haus Heuser
bringt ein

Preiswerteŝ QsferJFTngebol
Abteilung:

Tterren-TTnzüge
Aerrett-Anzüge

aus besonders kräftigen , strapazierfähigen
Buckskins u. Cheviots, elegant verarbeitet , Mk,

Aerren-Anzüge
in besond. groß , Auswahl , a. modern gemustert.
Stoffen, sowie flotte Homespun -Anzüge . . Mk,

Aerren-Anzüge
aus aparten , wirklich kräftigen und erprobten
Qualitäten , in guter Verarbeitung . . . . Mk.

fferren-TTnzüge
in modernen Formen und bester Verarbeitung,
apart gemusterte Stoffe . Mk.

Jferreu-JTnzüge
2 Posten , aus besonders guter Qualitätsware,
Mt eleganten Formen und feiner Verarbeitung,

Mk. ijs OOO,

Tferren-TTnzüge
aus eleganten Fantasie -Stoffen, in vornehmer
Ausmusterung, ganz moderne Formen . . Mk.

Besonderes Hngebot
Tferren-TTnzüge

aus blauen , reinwollenen Cheviotstoffen, 1- und
äreihig , elegante Ausführ, . . . Mk. »00 000 u.

Abteilung:kTlerren-Palefots, Raglans etc.
75000

85 000

U 5 000

135000

15000°

200 000

Aerren-TTnzüge
aus feinen Marengo -Stoffen,
auf 1 und  2 Knöpfen . . . . Mk.

Sport-Anzüge
aus Loden und Cheviots, ausgesprochene
Strapazierware , in modernen Formen und Aus¬
musterung  . von Mk, 35O000 bis

15000°

180 000

75000
T

Trüt)jaf)rs-Kaglans
aus dezent gemusterten Stoffen, vorzügliche
Paßformen . Mk.

Trüf)jat)rs-Jiag [ans
aus Covercoat-Stoffen, in verschiedenen Farben

Mk isO 000 bis
Trübialjrs-Hagtans

aus besonders geschmackvoll gemusterten
Fantasie -Stoffen . Mk. 4OOOOO,

Covercoat-Paletots
Mk. 250000 bis

Trüt)jat)rs-Paletots
ein - und zweireihig, aus eleganten unifarb.
Stoffen . Mk. 35P 000 bis

Gabardine-Ttlänfel
Raglan -Form, imprägniert . . Mk. eOOOOO bi»

Besonderes Hngebot
Gummi-Ttläntet

1- und 2reikig , in Raglanform und voraügL
Gummierung , Fabrikate bekannter Firmen,

Mit. 7OOOO bisloden -TTTdnfet
in Raglan -Formen , offen und geschlossen zu
tragen , in vorzüglichen Qualitäten und ver¬
schiedenen Farben . Mk. 125  000 bi»

Breecbes-Aosen
aus strapazierfähigen Buckskin- u. Homespun-
Stoffen . Mk. 44  000,

Breecbes-Aosen
aus guten Cord-Stoffen . Mk. 60 000,

Windjacken
in verschied. Formen u. Farben Mk. 45  000 bis

JßOOO

IOO 000

200 000

155000

I55000

55 000

55000

55000

30 000

35000

35000

Knaben- und Jünglings -Kleidung zu entsprechenden JTiinderpreisen,

Bei vorstehendent Tingebot handelt es sich in keinem Talle um minderwertige
oder solche Ware, die ans früheren Saisons herrührt. sondern um Ware aus
meinen frühzeitigen Dispositionen zum Trühfahr. Es oersäume daher niemand,
von diesem äußerst günstigen und zeitgemäßen Tingebot Gebrauch zu machen.

Der Verkauf beginnt am Freitag , den 23. TTIärz t923.

Ernst Heuser
Wiesbaden Kircbgasse.



Donnerstag, 22. März 1923. liesbsdtner Tsaklstt. Zweites Blatt. Nr. 69.
Zur Ablehnung des Sperrgesetzes.

Von Mnsistvatsrat Dr. Lade (Wiesbaden).
Obwohl wir den Standpunkt , den Manistrat^

rat Dr. Lode vertritt , nicht teilen können und
unsere ent»vseng«?etzten Ansichten,, int Leit-
urttkel „Das afcaeleftntc Sverrsesetz in Nr . .63
des Wiesbadener Taablatts vom 15. Marz
deutlich zum Ausdruck gebracht haben , verönent-
lichen wir doch die nachstehenden Ausmbrun-
gen, um unseren Lesern Gelegenheit zu geben,
auch andere Meinungen kennen zu lernen.

Der Reichstag bat den Gesetzentwurf abgelebnt . welcher
den vyootbekenschuldnern für einige Jahre das Recht nehmen
uellte . ihrem Geldgeber die Hnpothek zurückzuzahlen. Denn
der vovotbekengläubiger habe in Goldmark gezahlt , erbalte
aber heute lein Kapital nur in Bapiermark zurück. Das
bedeute enne wirtschaftliche Schädigung besonders des Mittel¬
standes. welcher seine Ersparnisse vielfach in Hypotheken an-
«ö «#t baoe. Di« Ablehnung des Gesetzes wird darum als
mrtlelstandsfeindliche Handlung bezeichnet. Bei näherer
Überlegung dürfte das Urteil aber doch anders lauten . Die
Hypetbek ist nichts anderes als ein Darlehen an den Hyvo-
tbekenschuldner ebenso wie jedes sonstige Geldverleiben an
einen Dntten . r B. an Reich. Staat oder Gemeinde , durch

rer « Oiwerven durch die Liervtanoung des beliehenen Grund¬
stücks erbalt . Wenn man also die Hyvothekengläubiger da¬
vor schuuen will , ihr Golddarlehen in Baviermark zurück-

beteiligt ist. Haben doch gerade dessen Angehörige oft dw-
Letzte zusammengebracht, um Kriegsanleihe zu zeichnen. Ber
Rückzahlung von Schuldverschreibungen oder anderer nicht
bnpotbekarisch gesicherter Darlehen erhalten heute die Geld¬
geber ebenfalls nur Baviermark zurück. Dies« Darlehens-

Leber batten eigentlich einen viel gröberen Anspruch auf Be-
Den ' ' '

werter . Kaufmann usw.. welcher sein Geld in Kriegsanleihe
ai'selest bat . kann nur zu dem jeweiligen Kurse seine For¬
derung ab'etzen, der fick, bisher weit unter dem Zeichmmgs-
vreis hielt . Er erhält somit nickt einmal in Bavier den
Nennwert der Summe , welche er in Goldwerten ausgelieben
rat . Aber noch ein weiterer Grund hätte die Annahme des
Gesetzes als sehr einseitigen Akt erscheinen lassen. Diele
Angehörige des Mittelstandes haben ihr Geld nickt in
Hypotheken angelegt , sondern stch selbst ein Haus unter Zu¬
hilfenahme von Hovotbeken-darleben gekauft. Während im
Frieden die Mieten bezw. die Mieterwarnille des Haus-
eigen!ümeis die Mittel zur Verzinsung und Instandhaltung
des Hauses lieferten , gilt das beute infolge der Mietersckwtz-
gejetzgebuna nicht mehr. So lange die Wohnungsnot besteht,
wird daran nichts Wesentliches geändert werden können.
Der ruhige solide Sausbesitz bringt al !o der Allgemeinheit
ern finanzielles Orter durch ein« unverhältnismäßig niedrige
Mietfnrderung . Man soll diesen Mittelstandskreisen daher
den kleinen Vorteil losten, ihr Haus wenigstens von der
Hupctbekcnschuld zu befreien . Wenn die Hyvothekennehmer
als Hausbesitzer wie andere Darlehensgeber durch das
Sinken des Markwertes »u Opfern für die Allgemeinheit
gezwungen sind, so kann der Hvvothekenseldgeber keine
Sonderstellung für stch beanspruchen.

Ein zweites Gesetz zur Entlastung
der Gseichte.

Die durch das Gesetz zur weiteren Entlastung der Ge¬
richte vom 8. Juli 1922 eingeführte Erweiterung der amts¬
gerichtlichen Zuständigkeit auf vermögensrechtliche Ansprüche
bis zu 10 000 M.. durch die damals eine Verminderung des
Zufiustes an landgerichtlichen Sacken auf etwa die Hälfte

erbotst wurde , hat infolge der alsbald nach dem Inkraft¬
treten des Gesetzes erneut einsetzenden sprungbosten Geld¬
entwertung die erwartete Wirkung nickt ändern können.
Alsbaldige Abhilfe erscheint um so dringender geboten. als
in Zetten der fortschreitenden Geldentwertung die Interessen
der Rechtssuchenden mehr denn ie eine größtmögliche Be¬
schleunigung der Prozesse erheischen.

Der soeben dem Reichstag oorgelegte neue Entwurf be-
absicktist ebensowenig wie das Gesetz voni 8. Juli 1922 der
im Rahmen der eingeleiteten Zivilorozeßreform zu treffen¬
den Entscheidung in der Frage der Abgrenzmrg der amts-
und landgerichtlichen Zuständigkeit im Sinne einer stärkeren
Betonung des Einzelrichteriums vorzugreisen. Er beschränkt
sich rielmehr darauf , die Zuständigkeitsgrenze . wie sie das
bezeichncte Gesetz nach den damaligen Verhältnissen ange¬
nommen bat . dem veränderten Geldwert anzuvassen. Die
Höchstgrenze für die gememdegericktlicke Zuständigkeit wird
von 1000 M . auf 30 000 M .. die amtsgerichtliche Zustänidig-
keitsgrerze von 10 000 M . auf 300 000 M . beran-fgesetzt.

Ebenso steht der Entwurf bezüglich der Einschränkung
der Rechtsmittel von Änderungen grundsätzlicher Art ab.
Dies gilt namentlich von der Revision . Der Entwurf be¬
schränkt sich auch hier auf eine der Geldentwertung Rech¬
nung tragende Verschiebung der Wertgrenzen . Wenn auch
die vorgeschlagene Erhöhung der Revisionssumme für die
Zukunft eine immerhin wesentliche Verminderung der neu
eingehenden Revisionen erboffen läßt , so reicht dies doch nicht
eus . dem Reichegemcht die dringend notwendige sofortige
Entlastung zu bringen . Der Entwurf siebt demgemäß außer¬dem Maßnahmen von. die bezwecken den böcksten Gerichts¬
hof auch bezüglich der bereits anhängigen Revisionen als¬
bald wirksam zu entlasten.

Auf dem Gebiete der Strasrecktsvflege steht der Eni
wurf eine wesentliche Evweiternng der schöffengerichtlichen
Zuständigkeit bei Vermcgensdelikten und außerdem einige
Maßnahmen zur Verminderung der Geschäftslast des Reichs¬
gerichts bei Erledigung der zu seiner Zuständigkeit gehören¬
den erstinstanzlichen Sacken vor.

SöltiimibWio.MuDtnu.Hingebung!
Zu der großen Versammlung am Samstag , den

24. d. M ., abends 8 Uhr, im Hotel „Einhorn ",
Wiesbaden, Marktstraße 32, werden alle selbständigen
Mtttner nebst ihren Frauen ergebenst eingeladen.

Tagesordnung:
1. Vottrag des Herrn Direktors Dr. Eisinger von

der Landwirtschajtskammer: „Ist die Auf¬
rechterhaltung des Schierfteiner Marttes
eine Lebensnotwendigkeit für den Gesamt-
gSrtnerstand im Kreise Wiesbaden ?"

2. Bottrag des Herrn Gartenbau -JnspektorS Kerz:
„Wann hat die Wucherpotizei Veranlassung
auf dem Markte gegen den Erzeuger ei«,
zuschreiten?"

3. Verschiedenes.
Verkaufs-Bereinigung

für Obst und Gemüse. Schierstein.
Der Vorstand: Kiefer.

Zu Dstern!!
Feinst. Weizenmehl

ia Weizengrieß. „
I WMM Ws.

L Langgasse% M WWWNllstr.

Modernes massiv «ichen-Schlafzimmer (trocken), mit
l} - 2tür . Schrank , 2 Betten mit Pitschrahmen , zwei
Nachttische und Waschkommode mit geschliff. Glas
Nd echtem weißen Marmor , Nudbanm -Sveisc - oder
Wohnzimmer, einzelnes Nußb.-Büfett mit weißer
Mrmorplatte , Sofas , Diwans , Klubsofas » Tische,
Uhle , mit Rohr - und Holzsitz, von 8000 Mark an,
'-' chen- und Rußb.-Schreibtische mit Aufsatz. Kom-

Waschkommoden, Kleiderschränke, Regulator,
Chaiselongue (verstellbar ) und verschiedenes,

(alles nur guterhaltene Sache«)
vrriswert abzugeben.

Leier . tzkMMstriike 17, 1.
Saftauto

trt. Transporte von und nach auswärts
Sur Verfügung.

Hch. Roßbach , Kellerstr. 25.

Ae äh  billigen verkMslW
mit Aller MMels. solmge Ssmi MW.

Günstige Gelegenhettskaufe!
Ein Restposten Kinder -Strümpfe , Mako, schwz., j AAA

braun u. weiß, Gr. 3—6 . . . . jedes Paar iUUU«
Ein Restposten.« inder -Söckchen, schwarz, Gr. I LHLbtb

3—6 . jedes Paar nur
Ein groß. Posten Kinder -Strümpfe , Gr. 3—10, 9000

Mako, schwz., braun, Gr. 3 1500.—, Gr. 10 ÄUUU»
Ein Restpost, starke Kinder -Strümpfe , schwz., QFA

Gr. 10 . jedes Paar nur
Ein Posten sehr starker Frauen -Strümpfe,

schwz., . Paar 2500.—, ÜU «~
Ein großer Posten Damen -Strünrpfe , schwarz, f  FAA

Ferse und Spitze verstärkt. . . . jedes Paar
Ein großer Posten Damen -Strümpfe , schwarz, Fa AAA

Doppelsohle, Hochferse . . . jedes Paar nur
Ein großer Post. Damen -Strümpfe , alle Färb., Fa AAA

schwarz, grau, beige, braun . jedes Paar nur
Ein Post, knnstseid. Damen -Etrün »pfe , Doppel- \  A AAA

iohle, Hochferse, schwz., ohne Fehler . . Paar -tv ? Willi«
Ein Posten Herren -Socken kn allen Farben QTAA

jedes Paar AöVv«
Ein Posten Herren -Socken mit Zwickel, alle QKAA

Farben . SRI. OOUUr
Ein großer Posten Männer -Socken , sehr stark, -ß FAA

Baumwolle . 2000.—, luUUi
Herren -Einsatzhemdeu , gute Qual. 9500.—
Damen -Beinkleider , guter Stoff . 7500.—
Strickwolle , schwarz, grau, gute Qual. Lot nur 250.—
Nähgarne 200 m 550.—, 1000 m 2500.—, schwarz und weiß.

Obige Preise haben nur wenige Tage Gülligkeit.

VM SnoHlOßj,Biestwen, Dt kWeeslr.l
„Kaufhaus am Markt ".

Hausfrauen ! Hotels ! Pensionen!Mil,m sinstRo
Mastochsenfleisch

pe- Pf . . . au . g. h. ukii-
9mmtu%ast»eiMk SlMkl'°'*"Äs°s

Mmjetl 2200 nt. Ms« 3000 it.
Wim Mri Mi <»» «*»« >. . .m 4 « oo nt.
w satittt,  Conrad Heiler nm.n.\

x MiM  ^
liefert

Adolf Neimrich , Kohlenhandlung
\ T elephon 1578. __ Hermannstraße 21.DomenkEeider

preiswert. Arnold , Wellritzstraße 11, 1,
_ im Hanse der Apotheke._

Grabschippen
(Pionierspaten ) je Stück 1200 Mk., bei Abnahme von

10 Stück 20 % Rabatt.
Für Ziegeleien günstiges Angebot.

'SÄ Jäger & Co. leä |r
Alteisen- und Metallgroßhandlmig.

Frisch vom Fang empfehle
alle Sorten

♦ Seefische♦
Feinste Mklelbwinge
Srilne geringe,besteM. „
Prima Qualitäten ! Billige Preise!

Bestellungen für Karwoche
MT frühzeitig erbeten. "Wg

FischhalleL..KOLHLieÄei' i
Adolfstratze 3 , Hof. ^

Bertramstr . 7 — Telephon 4551.

Auto geht leer von Köln zurück und könr
noch Güter mitgenommen werden . Anfragen

Gauer & Hies
Bertramstratze 7.



erste m nt. VS. Wiesbadener Tagblakt.

Walhallo \\  jf ' raihc »flma - Kasino
Heute 8 4 Uhr

zum letzten Male:

Der

Teil

rSo<-bon frisch oina»,rotten:

ta Margarine
Pfd . 2800 Mk.

Fst.Nußbutter
Pfd . 3000 Mk.

= Palmin =
1Pfd .-TaIel3tOOMk.

Terd. jllexi,
W’chelsberg 9.

Wij vervaardigen in
den korst mogelijken
tijd en tot de goed-
koopste prijzen alle
tot het boekbinder-
bedrijf behoorende

zaken
Boekdrukkerij
kSchellenberg

WIESBADEN
Tagblatthaus

Wiener Fasson , von , , — — — -

WIESBADEN / WILHELM STR . 6
LLiterschünen mit 20 %.
la Nordh . Ware , emvi

A. Weber. ,
Dorkstrabe 7. Stb . 2.

Kael.Gottesdienst
Israel . Kultusgemeinde.

Michelsberg . — Freitag,
abends 8.30 Uhr . Sabbat.
morgens 9 Ubr . nachm.
3 Uhr . abends 7 .30 Uhr.
Wochentage , mors . 7 .30.
abends 6.30 Übr.

«lt - Israelitische Kultus-
Gemeinde . — Synagoge
Uriedrichstr . 33. Freitag,
abends 6.15 Ubr . Sabbat,
morgens 8.15 Ubr . Vor¬
trag 10.15 Ubr . nachm.
3 Ubr . abends 7.30 Ubr.
Wochentage , morgens 7.
abends 6 Ubr . Donners
tag . morgens 6 .45 Ubr.

Talmud Tbora - verein.
E. V.. Kl. Schwalbacher
Strahe 10. — Sabbat-
Eingang 6.15 Ubr . mors
8.30 Ubr . Mincka 6 Ubr.
Ausgang 7.30 Uhr ., —■
Wochentage , morg . 7.30
Mincha u . Maarii 6 .45.

za heutigen äußersten
Preisen in

Herren-Stoffen ud
Kleidung nadiMaB
finden Sie stets bei
reichhaltiger Auswahl
in der Spezial - Firma

Tudi-IDenzel
G. m. b. H.

Oranlensfr . 14.
Von 8—7 Uhr

durchgehend geöffnet.

Donnerstag, 22, März 1921

Kiiiephon-Tbeaieri

Sonnenberger Straße Ecke Wllhelmsfraße. Telephon 4397.

Freilag , den 23 . Mürz 1023 , abends ab S 1/» Ubrs

Frühlings - Tanz
verbunden mit-

Schönheits - Konkurrenz.
Vorführuna moderner Gesellschafts-Tänze

durch
Ernst von Welter - Slein und Rya del Elmerando.

Wertvolle Preise . Ungarische Kapelle ._ Jazz - Band.
Die Frühlings *Dekorafion isf aus geführt durch
die Firma Weber & Os. — Wilhelmsfrasse.

Künstlerische Oberleitung : Guslav Jacoby.

'Nschbsslellungen bis Freitag , mittags 1 Uhr,
im Büro WIlhelma-KasIno.

Taunusstr. 1, nahe Koehbr.
Heute letzter Tag!

|9ie Tänzerin
JWauarro.

I Drama in 6 Akten mit

|ln der Kneipe zum
„Bon ton“.

Fatty -Groteske in
2 Akten.

IAb Freitag , 23. Mürz:

iDie Finsternis und
ihr Eigentum.
6 Akte , nach dem

Igleichnamigen Roman
Ivon An ton v.  PerlaL

IChaplin als Wurstmaxe.
Originelle Groteske,

BÜCHERSTUBE AM NIUSEUIH

Sonder-Angebot.saiitien.

Wir erwerben stets für unsere
Antiquariats -Abteilung:

Einzelne Stücke von Wert und ganze BIbliofheken.
Angebote stets erwünscht.

In diesem Monat erwarben wir:
Bis Bibliothek eines bedeutenden Rechtswissenschaftlers

und eine medizinische Bibliothek.

6 Michelsberg 6

IlWie-Mk8
werden schnellstens geliefert j

Hutumpresserel
20 Bleichftratze 20.

Zu Ostern I
Prima argent.Weizenmehlp. Pfd. MkJOOO.—

(das Feinste vom Feinen)

„ Weizengrieß » „ 1150 ,—
, Vollreis » „ 900 .—

bunte Bohnen „ „ .. 700 .—
.. Grünkern „ „ 1800 .—

Malzkaffee „ „ 800 .—
Kaffeemischung 250/0  Bohne ?fffie2700 .—
gehr. Kaffee %Pfd. Mk.2300 .

Aus der Fabrik können
Sie Ihre

Anzüge
Paletots
Schlüpfer
Hosen
sofort beziehen.

ff. Maßkonfektion , beste
Verarbeitung , beste Zn

taten , Fabrikpreise.

ft. Schneider,
Rheinftr . 61, 1. St .,

im städt . Gebäude

*►5
=<►=

>1

Aan-esamtMesdaden
Landesproduhtenliaus

=♦=
c<>z

Sterbefalle.
Am 19. SDtära; Bankbe¬

amter a . D .. Rechnungs¬
rat Emil Sodermann.
85 I . 20.: Wwe . Barbara
Kremer . geb . Schub . 80 o.

Bärenstraße 7«

Strobbutlacke
in allen Farben billißft.

Merkur -Droaerte.
Friedrichstraße 9.

Kristall-Palas!
Lichtspiele.

IAb Donnerstag, den 22. März,
Uraufführung

1Sie große amerikanische Wo ehe!
Motto : Mutter ändere deinen Lebens¬

wandel , sonst sind wir verloren.

IYvonne Delorme!
Die Frau mit den 3 Namen.

In der Hauptrolle die bekannte amerik.
Filmdiva Prlscilla Dean.

Jon Martin der Heid
amerik Lustspiel.

| Kasaenöftnnng 8» Uhr. Anfang 8*° Ubr. |
Nachmittags kleine kreise.

Empfehle aus eigener
Rösterei:

Frisch gebrannter

Kaffee
i/4Pfd .v. 2000 Mk.an.

Ia
Kaffeemischunq

mit 20% Bobnenkaflce
i/ t Pfd . 700 Mk.

Ia
Malzkaffee

1 Pfd . 700 Mk.
Ia

Kornkaffee
1 Pfd .-Paket 700 Mk,

Friedrich Weber
Wiesbaden

Ecke Bismarckring
und Bertramstraße.

Telephon 4974.

Moder n eingerichtetes Sruckhauo

L. Schelienberg'sche Buchdruckerei
TagSistthAUS / Kernruf 6650-53

AufXPunfch Vertretervesuch_

Die neueste Sensatinn nun Wiesbaden
ist das berühmte

Balalaika-Orchester
ROIHANOFF

das allabendlich zum TANZE auf spielt
im renovierten und schön ausgestatteten

Park -Kabarett
Wilhelmstraße 36.

Dazu die
Begleitungs -Kapelle Carl Wiegand
und das unterhaltende Kabarett -Programm

mit GERT SASCHA,
dem beliebten früheren Mitglied des Wies¬
badener Residenz -Theaters , als Conförencier.

Humor ! Tanz ! Stimmung!
MMMiMWWWM

Thalia
I Heute letzter Tag!
| DerDecla - Bioscoopf ilm

Nur Freitag
und Samstag:

Frisches Pferdesleisch
Pfd . 1600 Mk.

mm,  srtilh
Pfd . 2000 Mk.

Me Fleischwurst
Pfd . 1600 Mk.

Rauchfleisch
Pfd . 2000 Mk.

Zarte Zervelatwurst
Pfd . 2400 Mk.

Prima Mettwurst
Pfd . 2400 Mk.

Mrwurst
Pfd. 1200 Mk.

Neb!er.Hellmundstr.2L
Streicliiertige

Oelfarben
für alle Zwecke,
Bernstein-

Fußb . - Lacke
in allen Nuancen,

Ia amerik . 161  j
Fußbodenö!

goldgelb , geruchlos,
Botinerraadis

weiß und gelb
in führender Qualität
empf . zu billigsten

Fabrikpreisen

A. Jöris$Co.,
Lackfarben ins KittfabrikI
6 Marktstraße 6.

mit
I Grete Dierchs
| Ressel Orla

AiphonsFryland
| Walt . Steinbeck.

Ab morgen Freitag:
IDer amerik . Fmnkfiim

IDie roie
Laterne.

Liebesroman einer
Geisha in 7 Akten,

| (z. Zt . des Boxerauf
I Standes), mit der
Iamerikanisch .Filmdiva

Allan Hazimova
Iunter Mitwirkung von

Anfang 8 Uhr.

f MtS-AMl
Kleines Haus.

lR - stden, . Th ea teö.
Freitag . J3. März.

23. SorfteBuna ©tammreih« 4
Ler Barbier von Sevilla
ftomildje Op« tn zwei säte«.

SUtufit von RofiinL
(Btof Sllmaoioa . L. Sloffmatt«
»artholo , Slrjt . . . ff.
Roüne.I. Mündel Eoldderg-T»
BaUlio . M. Abendroq
Marzelline . «Mabeth Schmi«
Figaro . . . Nie. Eeige»WtutS
Fiorillo . . . . Heinrich Schoch
Ln Offizier . . - Han« Scho»
Lin Notar . . . Andrea« B«l«
Musik. Leitung: Arthur Rothe«.
Nach demt .Aufz. 10 Min. Paus.
Anfang 7. Ende nach 9J0 Uh«.

Syphilis
Haut - u .GefchlechtSleiden |

Spezialarzt
ehern . Sanatoriumchef

tappr . in Wien)

Moritzstr. 52.
II - l2 , 6-7 (Inst . Ural ).

sSMhe>l5-Mezlliks
Freitag , 23. rlärz.

Nachmittags 1 Chr:

| Abonnements -Konzert
btädtiachea Kurarohaata «.

Leitung : Hermana Jrnj8 «i
■ Stadt . KurkapeUmeiater . <
11. Ouvertüre zur Oper „Indra

von F. v. FlotJw.
. Frttbllnga Erwachen,

I manze von E. Bach . ,
| 3. Finale aus der Op. »Zamp*I von F. Herold.
11. Der Wanderer . LiedI v . Schubert . -
15. Frübiingsatimmen , ww»

von Job . St auB. .
Iß . a) Herzwunden , b ) Letz«**I Frühling vonE. Grieg. .
| 7. Fantasie aus der Oper " .

weide Dame “ von BoieldW.
I 8. Früh ! ngs Einzug , Mare1"
I von F. v. Bloa.

| Abends 8 übr im Abonneme **
im großen baale:

Symphoai3- Konzsrt
Leitung : Hermann Jrm ««<

Städt . KurkapeUmeistsfc
.. Ouvertüre zur Oper •& *

Zauberilöte “ von atozar „
!. Symphonie Nr. i,  Es -“

von os. Haydn . j,
L Adagio - vivaee

IL Adagio jm,IIL Menuetto - AUeg re^
IV . Vivaoa . ^

8. Symphonie Nr. 2, D-da«
L. v. Beethoven.

L Adas o.
IL Larghetto.

Ut . Scherzo — Alle«r*
IV. AUegro molto.
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